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Zur Verlobung des Kronprinzen.

Der Kronprinz
Der „Reichsanzeiger" schreibt: „Die Verlobung des

Kronprinzen mit der Herzogin Cäcilie von Mecklenburg ist in
Gklbensande amtlich bekannt gegeben worden. Wir begrüßen
die freudige Kunde Nlit ehrerbietigsten Glückwünschen sür die
hohen Verlobten, sür das kaiserliche und königliche Haus , für
bie großherzoglichen Familien von Mecklenburg und der ver-
ioandten Höfe. Mit herzlicher Sympathie wird es in allen
deutschen Gauen ausgenommen werden, daß der Erbe der
Kaiserkrone zu seiner Lebensgefährtin die Tochter aus einem
der altangestammten HerrschergeschlechterDeutschlands er-
tvählt hat, aus demselben Fürstenhause, das einst dem Thron

und feine kraut.
der Hohenzollern und dem preußischen Volk die unvergeßliche
Königin Luise geschenkt hat . Mögen die Strahlen des Glückes,
die heule das junge Fürstenpaar unrgeben, über ihrem Le¬
benswege leuchten immerdar , zum Segen der Nation , zum
Heil für Kaiser und Nerch."

Von dem Großherzog von Mecklenburg-Schwerin ist ge¬
stern folgendes Telegramm an das Staatsministerium einge-
troffen : „Mona , 4. September . Dem Staatsministerium
mache ich die hocherfreuliche Mittheilung , daß meine vielge¬
liebte Schwester, Herzogin Cäcilie von Mecklenburg, am 4.
September unter meiner Frau Mutter und in!einer freudigen

Einwilligung sich mit dem Kronprinzen des Deutschen Reichs
und von Preußen verlobte. Ich hoffe zu Gott, daß auf dieser

\ Verbindung, von der ich überzeugt bin, daß sie in ganz Meck-
llnburg freudigen Widerhall frndet, der Segen meines theu¬
eren hochseligen Vaters ruhen werde. Friedrich Franz ."

Der B. L -A. berichtet, daß der Kronprinz und seine nun-
mehrige Braut bereits seit 1| Jahren sich ihre Neigung gegen-
seitig erklärt haben. Die Verlobung sollte an dem bevorste¬
henden 18. Geburtstage der Braut , dem 20. September, statt-
finden . Indessen sind wohl die Brautleute in letzter Zeit zu
häufig zusammen gesehen worden, um eine weitere Geheim¬
haltung der Verlobung opportun erscheinen zu lassen.

Das B . T . meldet aus Nom: Kaiser Wilhelm benachrich¬
tigte König Viktor telegraphisch von der Verlobung des Kron¬
prinzen . Der König antwortete , er werde, wenn irgend
möglich, der Hochzeit beiwohnen.

Nachdruck verboten.

Me Stiftung nach heutigem Rechte.
Von Geh. Justizrath W. Goetze.

Während früher die Stiftungen in den Gesetzbüchernnur
ganz nebensächlich behandelt waren , im Allgemeinen Land¬
rechte beispielsweise nur dasjenige unter einer Stiftung der-
standen wurde, was einer Korporation oder einer Gemeinde
von einem Mitglieds oder einem Fremden zu einem bestimm¬
ten Zwecke zugewendet worden war , außerdem aber nur noch
neben den Armenanstalten „andere mllde Stiftungen " er¬
wähnt waren, hat das Bürgerliche Gesetzbuch in doller Wür¬
digung ihrer Wichtigkeit sie unter den „juristischen Personen*
als besondere Rechtsbildung hervorgehoben und ihnen etne
eingehend bestimmte rechtliche Stellung angewiesen und dabei
geradezu liebevoll einersests für das Gedechen der Einricht¬
ung sorgfältigeVorsorge getroffen und andererseits jede schade
liche Wirkung behutsam ausgeschlossen.

Die Stiftung als Nechtsbegriff unterzubringen , macht bei
ihrer ganz besonderen Eigenthümlichkeit den Rechtslehrern
beträchtliche Schwierigkeiten ; das Bürgerliche Gesetzbuch
kommt ihnen dabei nicht zu Hülfe, da es sich nur mit ihren ein-
zeinen Erfordernissen beschäftigt, ohne diese zu einer er¬
schöpfenden Definition zusammen zu fassen. Aus chnen ist
jedoch zu entnehmen, daß die Stiftung ein Vermögen ist, wel-
ches der Stifter zu einer sestgestellten Zweckbestimmung durch
eiri ihre Verfassung enthaltendes Stiftungsgeschäft zugesichert
und überwiesen hat . Es ist also hier die juristische Persön¬
lichkeit einer Sache verliehen, welche den verkörperten und
sortlebenden Willen des Stifters darstellt als ein selbstän-

fiie Dienhhotentrage In einer anderen
Beleuchtung.

Das Bayerische Vaterland spricht sich folgenden Groll von
per Leber, in dem viel wahres liegt:

Am meisten klagen die heutigen Frauen über die Dienst¬
mädchen. Gewiß sind die modernen Kocherl häufig sehr unange¬
nehme Erscheinungen; aber wer ist schuld daran ? Niemand an¬
ders als die modernen gnädigen Frauen , die für die Dienstmäd-
°jen nimmermehr Respektspersonen sein können. Skizziren wir
^nmal den Normaltageslauf einer Gnädigen des 20. Jahrhun-

. . Wer ist am Morgen zur Stelle , wenn die Kinder sich kur
me Schule waschen, kämmen, ankleiden, wenn sie frühstücken?
jr’e gnädige ? Nein , denn diese wälzt sich noch im Bett und über-
.M ihre Kinder dem Dienstmädchen. Sie schimpft zwar bei je-

^ Gelegenheit über ihr Kocherl, aber für die Kinder ist es
gut genug! Um 8 oder 9 Uhr, wenn die Köchin schon eine

' ff ’* tDn  Arbeiten geleistet hat, kriecht die Gnädige endlich aus
en Federn und macht Toilette , wozu sie mindestens eine Stun-

N Nothjg hat. Gegen IO Uhr erscheint sie auf der Bildfläche,
Rwjjtft , sofern sie es nicht schon vorher gethan hat , und beginnt

arbeiten, nein, zu kommandieren. Sie jagt dem Dienstmäd-
' - ku, das meistens nur einen schnachen Schimmer von der
> ..- unst hat, was es für Mittag kochen soll. Im günstigsten
l u toutt die Gnädige dann in einem oder zwei Zimmern ab
kJ * . ru St sogleich vom Schlafen aus , wobei sie mit Stickerei
wet st»..tobtfdjlägt, oder sich ihren „geistigen Interessen " wid-

Wahrend eine Frau vom alten Schlag die für den Mann
„ . ®le  Familie sehr viel werth war , und soweit sie noch existirt
our v! t to.eW die moderne Gnädige so viele geistige Interessen

'' daß sie keine Zeit zum Arbeiten findet. Worin bestehen
jr o diese Interessen ? In Klavierklimpern , Französischplappern,

^bekanntlich dummen Leuten sehr imponirt , im Romanlesen,
lickf • 1̂ öon  Theater und Konzert. Die Gnädige liest natür-
diel r e. ernften  Romane , sondern nur solche in denen „recht

geschieht". Von ernster Lektüre oder gar vom Studium will
aor »ui . - >̂ en<  gjj an  gxhx ihr ein philosophisches oder ein

und sie wird es ungelesen bei Seite legen trotz
hisj°* nichts wissen,
^ 'torisches Werk und

geistiger Interessen . Ins Konzert geht sie, weil es Mode ist
und man sich dabei bewundern lassen kann. Und im Theater
schwärmt sie für Stücke aus den Fabriken von Sudermann , Otto
Ernst usw., für französische Lustspiele und derlei . Werden aber
Rassische und gehaltvolle Werke ausgeführt , so ist sie nicht da.
Man kann leichter ein altes Schwein ins Schlachthaus oder ein
Huhn ins Wasser locken, als eine moderne Gnädige in die Iphi¬
genie, in den Torquato Tasso oder in ein Stück von Grillparzer.
Die „geistigen Interessen " der modernen Frau sind thatsächlich
nichts als ein Deckmantel für die Faulenzerei , der die moderne
Gnädige sich ergibt.

So kommt denn der Mittag heran , die Kinder kehren aus
der Schule zurück. Man schickt sie natürlich sofort wieder weg,
damit sie ihre Ruhe hat . Die Knaben werden auf die Straße
verbannt , wo sie die „höhere Bildung " einsaugen und die Mäd-
chen in ihr Schlafzimmer bugsiert . Hat die Gnädige noch einen
nicht schulpflichtigen Knaben , so sucht sie sich Jemand , der ihr
das Kind tagsüber abnimmt . Bei schönem Wetter besorgt das
die Straße und bei schlechtem Wetter überläßt sie es dem Dienst-
mädchen oder einer befreundeten Familie . „Geistige Interessen"
und Kindergeplapper passen eben nicht zu einander!

Um 12 Uhr oder noch später kommt abgearbeitet der un.
glückliche Mann nach Hause, der der Gnädigen seiner Zeit ins
Garn gegangen ist und so schwer dafür büßen muß. Die Frau,
die ihm nur Geld kostet und nichts dafür leistet, ist für ihn das
reinste Brechpulver . Gereizt setzt cr sich zu Tisch undwürgt das
zweifelhafte Mittagessen hinunter , vielleicht sich selbst darüber
wundernd, daß er sich nicht schon längst aufgehängt hat.

Nach Tisch nimmt die Gnädige eine malerische Pose im Sofa
ein und schläft. Sie ist ja müde vom Nichtsthun und muß sich
für die Strapazen des Nachmittags und Abends stärken. Um 3
Uhr wird Toilette für die Straße gemacht und dann geht es in
ein Kränzchen oder zu einer Freundin zum Thee. Hier werden
die geistigen Interessen gepflegt, d. h. es wird dummes Zeug ge¬
schwätzt, übet die Männer geschimpft, die für die unnützen Wei¬
ber ihre sauer verdienten Groschen opfern müssen und Stadt¬
klatsch breitgetreten , wobei es nicht in „Pikanterien " fehlt. Kom¬
men die Kinder Nachmittags aus der Schule , so ist die Gnädige
natürlich nicht da, dieweil sie irgendwo berumratscht. So sind
die Kinder wieder auf das Dienstmädchen angewiesen.

Abends kehrt die Gnädige auf kurze Zeit nach Hause zu¬
rück, um zu essen und nochmals Toilette zu machen, denn sie will
ins Theater oder insKonzert . Naht sür die Kinder die Zeit
zum Schlafen , so ist wieder nicht die Mutter , sondern das Dienst¬
mädchen da, das die kleineren Kmder auskleiden muß.

Wir fragen , ob es unter solchen Verhältnissen ein Wunder
ist, wenn die Dienstmädchen keinen Respekt mehr vor ihren
Frauen , ja eine direkte Verachtung vor ihnen empfinden? ! Ein
solches Mädchen sagt sich mit Fug und Recht, daß es viel mehr
werth ist, als die Frau , daß der „gnädige Herr " viel klüger ge-
than hätte, ein braves Dienstmädel zu heirathen als ein Weib,
das ihm nur Geld kostet, das ihn nur ärgert und das in gewisser
Hinsicht faktisch unter dem Vieh rangirt . Wie sorgen die weib¬
lichen Thiere für ihre nicht erwachsene Nachkommenschaftund
wie thut es eine moderne Frau?

Durch das Lotterleben der modernen Gnädigen geht die
Herrschaft naturgemäß auf das Kocherl über Die Gnädige thut
nichts, sie ist infolge ihrer schmählichen Faulenzerei auch gar
nicht fähig zu arbeiten und so hängt sie von dem Dienstmädchen
ab. Kündigt dieses, so ist Holland in Noth

Unter der Verachtung , die die Kocherln vor den modernen
Frauen haben und haben müssen, leiden freilich auch jene Frau¬
en, die die Pflichten der Gattin und Mutter nicht erfüllen. Man
kann es einem Mädchen , das sechsmal unter Umständen, wie wir
sie beschrieben, diente, nicht verargen , wenn sie bei ihrem sieben¬
ten Platz auch einer wirklich tüchtigen Frau keine Achtung mehr
entgegenbringt . Untergräbt die große Masse der Frauen den
Respekt vor der Frau , so werden auch hier die Ausnahmen in
den allgemeinen Topf geworfen.

Im übrigen hat die zweifellos üppig ins Kraut schießende
Keckheit der Dienstmädchen ihr Gutes . Sie wird die Gnädige
eines Tages noch zwingen, reuig den Kochlöffel in die Hand zu
nehmen und sich den Kindern zu widmen, statt „geistige Jnteres-
ftn" zu verfolgen Und dem wäre gut so, denn ein großer Theil
dieser Weiber verdient das Brod nicht, das er wegnimmt und
die Lust nicht, die er athmet . Was aus der Nachkommenschaft
einer solchen pflichtvergessenen Gesellschaft wird, weiß nur der
Himmel.
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Nach dein Erlöschen der Stiftung fällt das Vermögen an
die in der Verfassung bestimmten Personen, jedoch nicht vor
Ablauf eines Jahres nach der öffentlichen Bekanntmachung
von der Entziehung der Rechtsfähigkeit der Stiftung . Die
Feststellung des Vermögens nach Befriedigung der Gläubiger
findet im Liquidationsverfahren statt. Sind verfassungs¬
mäßige Anfallsberechtigte nicht vorhanden, so fällt das Ver¬
mögen an den Fiskus , falls und soweit nicht nach Landesrecht
dasselbe „an Stelle des Fiskus einer Körperschaft, Stiftung
oder Anstalt des öffentlichen Rechts anfälll ". In Preußen
gehen dem Fiskus diejenigen Gemeinden oder sonstigen Kör¬
perschaften des öffentlichen Rechts vor, welche die Stiftung er¬
richtet oder verwaltet haben.

Der mMck-MMMÄs Krieg.
Port Arthur

Am 27. August begannen die Japaner den zweiten allge¬
meinen Angriff auf Port Arthur . Dieser wurde unter heißen
Kämpfen bi's zum 31. August fortgesetzt. An diesem Tage zo¬
gen sich die Japaner überall zurück außer autz Palungsshan.
Am 30. August wurden verschiedene heftige Angriffe auf Jtze-
fhan abgeschlagen. Am 2. September um 3 Uhr Morgens
griffen die Japaner heftig die linke Flanke der Russen an, zo¬
gen sich aber um 6 Uhr Morgens zurück̂ worauf die Beschieß¬
ung wieder begann. Die Japaner feuerten namentlich von
Shushyien und Palungshan , die Russen von Antfuchan und
Erlungfhan.

^ Die Kämpfe hei Liaujang.
General Kuropatkin meldet dem Zaren vom 6. Septem¬

ber: Der Rückzug unserer Truppen aus Liaujang nach dem
rechten Ufer des Taitfe wurde in der Nacht zum 4. September
in Ordnung beendet. Unbedeutende Versuche des Gegners,
uns zu verfolgen, wurden durch unsere Arridregarden ver¬
eitelt. Im Verlaufe des 4. Septeniber verstärkten die Japa¬
ner ihre Stellung gegenüber unserem linken Flügel , indem sie
sich von den Steinkohlengruben von Jentai nach Norden wie
auch in der Richtung von Bensilus-Mukden ausbreiteten . Wie
festgestellt ist, fetzten die Japaner auf das rechte Ufer westlich
von Bensilus über . Am 4. September setzten die Japaner
auf das rechte Ufer sowohl bei Liaujang wie in feiner Umgeb¬
ung über.

Vorn«Ashoid".
Die Mannschaften der russischen Kriegsschiffe „Askold"

und „Grosovoi" bleiben in China und werden in den Ver¬
tragshäfen , wo sich russische Konsulate befinden, wie Tientsin,
Tfchifu, Hankau, Shanghai und Futfchan einquartirt . Nun¬
mehr ist sicher, daß der „Askold" einen ungewöhnlich großen
Vorrath an Munition an Bord hatte . Er hatte 180 Schuß
für jedes Geschütz großen Kalibers und reichlichen Vorrath für
die kleinkalibrigen Geschütze.

Revue des Zaren über das Geidiwader.
Petersburg , 5. September . Der Zar begab sich heute

Nachmittag mit der Zarin -Wittwe dem Großfürsten Michael
Alexandrowitsch, Alerei AlexandrowitA und Alexander Mi-
chailowitsch und der Großfürstin llenia nach Kronstadt, wo er
an Bord des Kreuzers „Oleg" verweilte. Der Zar besichtigte
sodann das Panzerschiff „Orel " und nahm an Bord der Kai¬
serlichen Pacht „Alexandria " auf der Reede eine Revue  über
das Gschwader ab, das aus den Panzerschiffen „Knjas Su-
worow", „Borodino ", „Kaiser Alexander III .", „Nawarin ",
„Ssissoi Wcliki" und „Osljaba " sowie aus dm Kreuzern
„Swetlana ", „Awrora ", „Dmitri Donskoi", „Almas " und
„Admiral Nachimow" bestand. Ueberall wurde der Zar von
den Mannschaften begeistert empfangen.

Versenkung des »Rjurik».
Petersburg , 6. Septeinber . Ein Telegramm des Statt-

Halters Alexejew an den Zaren von gestern besagt: Wie Leut-
nant Iwanow,  der am 14. August während des Kampfes
das Kommando über den Kreuzer „Rjurik"  als Rangälte¬
ster übernahm , berichtet, befand sich der Krmzer in der Ab¬

theilung unter der Flagge des Kontreadmirals Jessm , als am
14. August um 4 Uhr 30 Min . früh ein feindliches Geschwader
gesichtet wurde, das aus wer gepanzerten Kreuzern bestand
Wir ließen uns , berichtet Iwanow weiter, mit diesen Schiffs
in den Kampf ein. Der Feind richtete sein Feuer Hauptzäch
lich auf uns . Um 8 Uhr Morgens wurde durch ein feindliche
Geschoß oas Steuer beschädigt und der Krmzer konnte dem
Befehl des Admirals der ihn: signalisirte, er solle mit voller!
Geschwindigkeit den sich entfemenden Kreuzern „Rossija" Mh
„Gromoboi " folgen, nicht Nachkommen. Diese beiden Kreu¬
zer kämpften mit vier gepanzertm Kreuzem. Rjurik blieb
zurück und nahm den Kampf mit dm sich von Neuem nä¬
hernden beiden litreuzern „Tanatschio" und „Naniwa " auf,
die die schwierige Lage des Krmzers ausnutzten und auf ihn!
feuerten . Hierbei fügten sie ihm durch ihre Schüsse aus groß,
kalibrigen Geschützen großen Schaden zu. Unser Fmer wur¬
de allmählich schwächer, da eine große Zahl von Geschützen
außer Gefecht gesetzt war . Um 12 Uhr ^ Mittags
hörte unser Feuer völlig auf, da alle Geschütze ge¬
seiht  s u n f ä h i g waren und wir großen Verlust an Offi¬
zieren und Mannschaften hatten. Wir schossen aus dem Lan.
cierrohr ein Torpedo ab, der aber sein Ziel nicht erreichte.
Die übrigen Rohre waren zerschossm. Der Kommandant und
der erste Offizier waren bereits bei Beginn des Kampfes töt¬
lick verttmndet worden. Von 22 Offizierm sind verwundet
und an ihren Wunden gestorben: zwei Leutnants , drei Mid-
shipmen und der Schisssarzt ; ferner verwundet drei Leut¬
nants , zwei Midshipmen und ein Ingenieur . Von 800 Mann
der Besatzung wurden annähernd 200 getötet und 278 schwer
oder leicht verwundet. Da ich nicht die Möglichkeit hatte, das
Schiff zu lenken und da das Steuer und mehrere Hauptrohre
beschädigt waren, konnte ich mich nicht vor dem Feinde zurück¬
ziehen. Unsere Vertheidigungsmittel waren vernichtet und
.,r- velchloß daher, weil vier gepanzerte Kreuzer, die von bet.
Verfolgung unserer Schiffe zurückgekehrt warm , und drei
Krmzer zlveiter Klaise mit fünf Torpedobooten sich zeigten,
den Kreuzer i n d i e L u f t z u s Pr e n g e n. Der Versuch
dies zu thun , mißglückte aber, da die Zündschnüre zum Theil
durch die explodirten Geschosse vernichtet worden waren, zum
Theil sich in dem unter Wasser gesetzten Schiffsraum befan¬
den Ich befahl daher, den „Rjurik " zu versenken, was von
den Ingenieuren ausgcfül,rt wurde. Die bis zur Versenkung
übrig bleibende Zeit wurde zur Rettung der Verwundeten
und der Besatzung verwandt . Da alle Boote zerschossen war
ren , wurden Rettungsgürtel und Holzreste benutzt. Bald
nachdem wir unser Feuer eingestellt hatten, hatte auch der
Feind ausgehört aus uns zu feuern. Gegen 1 llhr Mittags
sank der Kreuzer ; die Besatzung wurde von den feindlichen
Schissen ausgenommen und diese schasftm uns unter voller
Sorgfalt nach Sasebo . Die Ausnahme der Verwundeten und
ihre Pflege war äußerst aufmerksam und gegen die übrige
Mannschaft war das Verhalten sehr gut. Offiziere und Mann-
sckaften bewiesen während des Kampfes volle Kaltblufigkeu
und erfüllten ihre Pflicht bis zum letzten Augenblick. - Die-
fett Bericht hat Hieromonach Alexei über Nagasaki und
Shanghai überbracht, der von den Japanern in Freihett ge¬
setzt wurde, weil er kein Kriegsgefangener war.

Petersburg , 6. September . An maßgebender Stelle
traf gestern die' Nachricht ein, daß General Stackelberg,
der sich mit fernen Truppen in einer äußerst gefährlichen Lage
befand nach Westen verdrängt  worden ist. Gestern lagen
hier keine offiziellen Nachrichten vor. Die Lage tmrd hier
sehr pessimistisch ausgefaßt, sogar von jmen Kreisen, dre bis¬
her hoffnungsvoll waren. Wie verlautet , sollen demnacW,
noch größere Truppeninassm mobilisirt werden. Es wird an¬
genommen, laß der Krieg noch lange dauern wird. Profil-
tirt wird die Bildung eines sogenanntm Artilleriekorps aus
8 Brigaden bestehend, das inimer dorthin geworfen werden
soll, wo es nöthig erscheint. Die Ausführung des Prächtig
hängt davon ab, daß die bereits bestellten 300 Kanonen recht-•
zeitig fertig werden.

Paris . 6. Septeniber . Kuropatkin, der von der Parrier
Presse bisher stets wohlwollend behandelt wurde, erfährt heu-
te s cha r s e n T a d e l, besonders wegen des Vertrauens , das

Hack der Schlacht voll hiaujang.
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diger Organismus mit eigenen Rechtm und Pflichten, „der",
wie ein Rechtslehrer treffend sich ausdrückte, „fort und fort
lebendige Willensträger sich dienstbar macht". Dadurch un¬
terscheidet sich die Stiftung charakteristisch von einmaligen ■
Schenkungen, z. B . für Arme, zur Belohnung tapferer Tha-
lm im Kriege usw.

Die Entstehung einer rechtsfähigen Stiftung erfordert
ein Sitftungsgeschäst und die staatliche Genehmigung , welche,
wenn die Stiftung nicht in einem Bundesstaate ihren Sitz
haben soll, z. B. in einer Kolonie, vom Bundesrathe zu er-
thellm ist. Das Stiftungsgeschäft kann entweder in einem
Rechtsgeschäfte unter Lebenden oder in einer Verfügung von
Todeswegm bestehen. Im ersteren Falle genügt die schrift¬
liche Form ; eine gerichtliche oder notarielle Beurkundung
wurde für unnöthig erachtet, da die staatliche Genehmigung
für die Unzweifelhaftigkeit und Sicherheit der Willensecklär-
ung hinreichend Garantie leistet. Selbstverständlich bleibt
jedoch dem Stifter unbenoinmen, die feierlichere Form zu
wählen, die sich schon der zweck'.näßigen Anordnung und kla¬
reren Uebersichtlichkeit wegen empfehlen dürste. Die Er¬
richtung einer Stiftung von Todeswegen findet in den für ein
Testament vorgeschriebenenFormen statt. Der Unterschied
von der Errichtung einer Stiftung unter Lebenden besteht also
nur darin , daß bei der letzteren die Uitterschrist des Stifters
zur Gültigkeit genügt , während bei jenen die ganze Erklärung
einschließlich der Orts - und Tagesangaben von der Hand des
Stifters herrühren und unterschrieben sein muß. Ein Stist-
ungsgeschäft unter Lebenden liegt übrigens auch daun vor,
wenn in einer letztwilligen Verfügung dem Erben die Erricht¬
ung einer Stiftung auferlegt worden ist. Bis zur Ertheil-
ung der .Genehmigung ist der Sfifter zum Widerruf berech¬
tigt , welcher, falls die Genehniigung bei der zuständigen Be¬
hörde beantragt worden ist, nur dieser gegenüber erklärt wer¬
den kann. Von dem Erben kann das Widerrufs recht nur so
lange ausgeübt werden, als das Gesuch bei der zuständigen
Behörde noch nicht eingereicht, oder das Gericht oder der No-
tar , welche das Stiftungsgeschäft beurkundet haben, mit der
Einreichung noch nicht betraut worden sind.

Während zur Herstellung eines rechtsfähigen Vereins des¬
sen Zusammentritt und die Eintragung in das Veretnsregi-
ster ausreichend ist, kann bei einem Stiftungsgeschäft die staat¬
liche Genehmigung nicht entbehrt werden. Denn ein Verein
lebt und kann jederzeit die Verwendung seines Vermögens
und seine Wirksamkeit den Erfordernissen der Zeit entsprech¬
end unigesralten; die Stiftung dagegen ist tot und der Ein¬
wirkung der lebenden Generation entzogen. Die Einschränk-
ung der dem Einzelnen erthellten Machtvollkommenheit,
große Vermögensobjette zu einem bestimmten, vielleicht im¬
nützen, thörichten Zwecke auf unabsehbare Zeit fcstzulegen
und sie dadurch dem lebendigen Verkehre des Nationalvermö¬
gens zu entziehen, erfordert eine Ueberwachung des Staates
zur Verhinderung mißbräuchlicher oder schädlicher Stiftung¬
en. Auch muß es Aufgabe des Staates sein, die schutzwürdi¬
gen Interessen der Familie des Stifters vor einer Schädig¬
ung in m:zulässiger Weise zu bewahren. Ist bei Errichtung
einer Stiftung von Todeswegen von dem Erben oder dem
TestamentIvollstreckerverabsäumt worden, die Genehmigung
nachzusuchen, so hat das Nachlaßgericht dieselbe einzuholen.
In Preußen muß der Antrag aus Genehniigung bei dem Re¬
gierungspräsidenten gestellt werden.

Für jede Stiftung muß selbstverständlich eine Verfassung
entworfen sein, tvelche in erster Reihe die reichsgesctzlichen
Vorschriften, dann die Bestimnmngen der Landesgesetze zu be¬
rücksichtigen hat und erst im übrigen den Anordnungen d.s
Stifters überlassen ist. Das B. G .-B. verlangt vor Allem
einen Vorstand, welcher die Sttftung gerichtlich und außer¬
gerichtlich vertritt . Seine fernere Vorschrift, daß der Vor¬
stand die Geschäfte mit den Rechten und Pflichten eines Be¬
auftragten fi'ifet und seine Beschlüsse und Bcstimmungsmehr-
heit in den Versammlungen oder auch, wenn die Mitglieder
einstimmig sind, schriftlich faßt , können jedock) durch die Ver¬
fassung Aenderungen erfahren , auch kann die Beschlußfassung,
wenn eine öffentliche Behörde die Verwaltung leitet, in an¬
derer Weise bewirkt werden. Zur Annahme einer Willens¬
erklärung genügt ein Mitglied des Vorstandes ; fehlen in
einer Versammlung Mitglieder , so kann in dringenden Fällen
das Amtsgericht an ihre Stelle Andere bestellen, eine öffent¬
liche Behörde ist aber auch hieran nicht gebunden.

Um die Festlegung großer Vermögenswetthe und ihre
Vereinigung in der toten Hand nicht ins Ungemessenean-
wachsen zu lassen, bedürfen in Preußen Schenkungen und Zu¬
wendungen von Todeswegen an Stiftungen im Werthe von
mehr als 5000 Jl,  wobei wiederkchrendeLeistungen mtt vier
Prozent kapttalisirt werden, ihrem vollen Betrage nach der
Genehmigung des Königs, tvelche auf einen Theil der Zu¬
wendung beschränkt werden kann. Zur strengen Durchführ¬
ung dieser Anordnung sind die Vorsteher der Stiftung , welche
nicht binnen vier Wochen nach Annahme einer Schenkung oder
letztwilligen Zuwendung die Genehmigung des Königs nach¬
suchen, ebenso, wie derjenige, welcher einer Stiftung , die
außerhalb Preußens ihren Sitz hat, die zugewendeten Werth-
stücke vor Eingang der Genehmigung verabfolgt, mit Strafe
bedroht. Zum Erwerbs von Grundstücken im Werthe von
mehr als 500C Ji  müssen die Stiftungen die-Genehmigung
der staatlichen Aufsichtsbehördeneinholen.

Eine Umwandlung der Stiftung unter zweckdienlicher
Aenderung ihrer Verfassung kann durch die zuständige Be¬
hörde erfolgen, wenn die Erfüllung des Stiftungszweckes ent¬
weder unmöglich geworden ist oder das Gemeinwohl gefähr¬
det. Bei der Wahl einer anderen Zweckbestimmung, welche
nicht ohne vorherige Anhörung des Vorstandes erfolgen darf,
muß auf die Absicht, welche die Stifter geleitet hat, thunlichst
Rücksicht genommen werden, wobei namenttich die Erträge
des Stisttmgsvermögens dem von dem Stifter bedachten Per-
sonenkreise möglichst zu erhalten sind. Ist die Umwandlung
einer Stiftung in diesen: Sinne nicht durchführbar, so kann
die Behörde die Aufhebung der Stiftung anordnen . In
Preußen kann auch der Vorstand unter staatlicher Genehmig¬
ung die Aenderung der Verfassung, selbst die Aenderung der
Zweckbestimmung, sowie sogar, freilich nur nach eingeholter
Genehmigung des Königs, die Aushebung der Stiftung be¬
schließen. Daß endlich die Eröffnung des Konkurses der
Rechtsfähigkeit einer Stiftung ein Ende berettet, ist selbstver¬
ständlich.

Die russische Hauptarmee unter Kuropatkin hftt in der
fünftägigen Schlacht um die russischen Positionen eine zer¬
schmetternde Niederlage erlitten . Ans unserer Kartenskizze
sehen wir unter A die Hauptstellung, welche die Russen ur¬
sprünglich inne hatten und die am 1. September geräumt
wurde. Mit B. ist die letzte Stellung der Russen bezeichnet,

welche sie am 4. September räumten . Kurokis Armee „
auf den Höhen von Sikwantnn , die Spitzen
lich bis zu den Kohlengruben von Jantai vorgedrungen,
nur noch 10 Kilometer von diesem Otte entfernt liegen. ^

(Jantai ist inztti 'chen, wie aus Kuropatkins Bency» .
sichtlich ist, von den Japanern genommen. D. Red.),
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cr  in den General Orlow gesetzt hat . Ueber das Schicksal der
Süden verbliebenen , einer zielbewußten Leitung völlig

entbehrenden Abheilungen des Korps Stackelberg  herr-
schw in Petersburg ernste Besorgnisse . Aus Aentai liegt die
Meldung vor, daß man einen nächtlichen Angriff Kurokis er.
wartet, welcher über Sylwantum Verstärkungen erhielt.

Paris, 6. September. Eine Privatdepesche aus Gensan
meldet, daß ein heftiger Sturm  die von russischen Jngeni-
euren angelegte Pontonbrücke über den Tumenfluß zerstörte.
Die dortigen Befestigungsarbeiten werden mit Hilfe von die.
len hundert Dschunken fortgesetzt . Die russischen Vorbereit,
ungen sollen im kommenden Winter den Vormarsch eines voll¬
ständigen Armeekorps m Korea ermöglichen . — In Peters¬
burger dtplomatischen Kreisen beschäftigt man sich mit der
Möglichkeit eines erzwungenen Uebertrrttes  russischer
Truppen auf chinesisches Gebiet.  Man erwägt die
Dortheile und Nachtheile einer etwaigen Kontrolle der zur
chitwaffnung designirten chinesischen Abtheilungen durch De-
wchements europäischer Besatzungen.

Paris, 6. September. Nach einer Meldung aus Peters¬
burg warten zwischen Eharbin und Mulden etwa Io 000
Mann, die per Bahn in Mukden eingetroffen sind, seit8 Ta¬
gen auf denM a r schbef ehl, der aber bisher nicht gegeben
werden konnte. Es scheint, daß das diesen Truppen nachge¬
sandte Material eine Verzögerung erlitt.

Kiel . 6 September . Das Kanonenboot „Tiger " unter
bem Kommando des Korvettenkapitäns Deimling sucht seit
zchn Tagen die Küste des Golfes von Tschili ab , um die Spur
-es vermißten Kapitänleutnants Hentschel von Gilgenheimb
und des französischen Marineattachds de Cuverville zu ent-
-ecken. Bisher waren alle Bemühungen erfolglos.

Ballettrems Geburtstag.
Aus Berlin , 5. September , wird gemeldet : Dem Reichs-

iagspräsiüenten Graf Ballestrem , der heute sein 70. Lebens-
jnhr vollendet , sind äußerst zahlreiche Sympathiekundgebung¬
en zugegangen . Reichskanzler Graf Bülow sandte ein Tele¬
gramm. Der Gesammtvorstand des Reichstages sprach in
unem Glückwunschtelegramm die Hoffnung aus , daß Balle-
strem noch lange Jahre seinem gesegneten Wirken in alter
Veistes- und Körperftische erhalten bleibe für Reich und
Land, für seine Fomllie und seinen Freundes - und Verehrer-
kreis.

Oie Erkrankung des Fürffen ßerbert Bismarck.
Friedrichs ruh , 5 . Seprember , ioird uns gemeldet:

Fufft Herbert Bismarck ist von einem akuten Leberleiden be¬
fallen, welches eine erhebliche Abmagerung des Kranken zur
Folge hat, sodaß er sich nur mit Hilfe eines Stockes im Zim¬
mer bewegen kann.

fllfo Wirklich ein «ßerzreideni*.
|t Was wir gleich vermntheten , ist Thaffache : Die Krank¬
em Mirbachs ist ein „Herzleiden " . An einem Herzleiden la»
vorirm bekanntlich auch die beiden Offiziere, die aus Südwest.
Afrika zurückgekehrt sind und Herzleiden scheinen stets den
lkbergang zur Nichtaktivitöt einzuleiten . So heißt es jetzt
«reits, die Erkrankung des Freiherrn' von Mirbach nöthige
M , sich auf ärztliches Anrathen vorläufig jeder aufregenden
Artigkeit zu enthalten . Wir wollen sehen, obs bei dem „vor¬
lausig" bleibt.

Prinzessin houile von Coburg.
Wie der „Temps " mittheilt , hat die Prinzessin Louise
Coburg beschlossen, gegen den Prinzen PHUipp von Co-

vwg.eine Klage aus Herausgabe der Mitgift im Betrage von
o Mllllonen Mark anzustrengen.

Oie Tagung 6erSung-Oationcillibercilen
? ^bipzig beritth ausführlich über die Aufstellung von Richt-
üü' 01 e’n nationalliberales Schulprogramm . Referenten

Lehrer Brihler -Zweibrücken und Rechtsanwalt Fält¬
eln . In der Debatte nahm besonders die Frage der Er-
N sing des Rel ' gionsunierrichts einen breiten Raum ein.

ltzueßlich gelangten die Richtlinien in folgender Fassung zurZunahme:
, 1. Die allgemeine Volksschule ist eine weltliche Einricht-

deren Leitung ausschließlich dem Staate zusteht . 2 . Die
/chulaufsicht muß durch Staatsbeamte im Hauptamt ausge-
^ werden ; als Schulinspektoren dürfen lediglich Fachmänner
^gestellt werden . 3. Das Staatsinteresse fordert für die
, ^ ' s- und Lehrerbildung eine allen Bekenntnissen gemeinsa.
jjP* schule lSimultanschule ) . 4. Der Religionsunterricht,
<7? unter Aufsicht des Staates nur durch von chm zugelassene
aper ertbeilt wird , ist im Lehrplane in gebührendem Um-

3 ? % nt zu gewähren ; entsprechend dem Grundsätze der
^ü ^ nsfreiheit dürfen jedenfalls die Kinder von Dissiden-
T llegeri den Willen der Eltern zur Theilnahme am Reli-
«wnsunterricht nicht angehaltcn werden . 6. Gründliche Vor-

ft und angemessme Besoldung müssen dem Lehrer die

^wendige geistige und wirthschastliche Unabhängigkeft

( riofhliandsfariFe.
Ilifl, ; e^en  Einführung von Nothstandstarifen für die Jn-

pflegt die sächsische Regierung Verhandlungen mit
Nen? ^ "̂ i;iscken Verkehrs minister . Sollte Preußen ableh-

so wird Sachsen allein Vorgehen , da die sächsische Regier,
f ü oen industrrellen Nothstand anerkmnt.

, Oie Buslperrung der Bauarbeiter
t !? Budapest gestern begonnen . Die Einigkeit unter den

ist aber bereits gestört , da bisher 9 Meister mft meh-
igmdert Arbeitern dem Kartell der Unternehmer nicht

u -?Err̂ en sind. Tie Arbeiter erklären , daß sie jetzt arbeiten,
»er aber erhöhte Forderungen stellen werden.

Oer König von Spanien in Kiel.
Wie die K. N . N . melden , wird König Alfons von Spa¬

nien im nächsten Jahre mit einem Geschwader den Kieler Ha¬
fen besuchen, um als Gast des Kaisers den sportlichen Veran¬
staltungen zur Kieler Woche beizuwohnen . Der Besuch des
Königs ist die Erwiderung des Besuches , den der Kaiser in
diesem Frühjahr dem Königshofe abgestattet hat ..

Von den Streiks.
Man meldet uns ans Pott Vendres , 5 . September : Der

Ausstand der syndicirten Dockarbeiter dauert fort . Die Ar-
beftcr verschiedener anderer Gewerbe haben sich mit den Aus¬
ständigen solidarisch ettlärt .und sind ebenfalls in den Streik
cingetrtten . Sie wollen die Arbeit erst nach Beilegung des
Konflikts wieder ausnehmen . Der Gemeinderath hat eine
Adresse angenommen , in welcher die Regierung ausgesordert
wird , energische Maßregeln zu treffen , um dem Ausstande ein
Ende zu machen . Die Ausständigen hielten heute Nachmittag
eine neue Versammlung ab.

Eine von 2000 Ausständigen in Charleroi besuchte Ver¬
sammlung beschloß einstimmig , den Ausstand bis zum 31.
Dezember dieses Jahres zu verlängern für den Fall , daß die
Arbeitgeber auf ihren jetzigen Forderungen bestehen.

In Buggeru (Sardinien ) kam es nach einer Meldung der
„Tribuna " zu einem Zusammenstoß zwischen ausständigen
Grubenarbeitern und Truppen . Die letzteren wurden mit
Steinen beworfen , wodurch sieben Mann verletzt wurden.
Auch wurden Schüsse gehört . Die Truppen gaben blinde Sal¬
ven ab und waren , da der Steinhagel fottdauette , genöthigt,
scharf zu schießen. Drei Arbeiter wurden hierbei getötet und
eine Anzahl Anderer verwundet.

Oie orientalischen Wirren.
Tie Ausschreitungen der Albanesen in Alt -Serbien dau¬

ern in verstätttem Maße fort . Viele Christen wurden ermor¬
det . In Djakova suchten christliche «Gendarmen ihre Entlas¬
sung nach, weil jie ihres Lebens nicht mehr sicher sind. In
Mitrowitza -Sjenria wurde der dortige türkische Platzkomman¬
dant auf der Straße thätlich von Albanesen insukkirt.

Die Pforte erhielt die Meldung , der Bandenchef Grujew
bereise das Vilajet Monastir und wiegele die dortige bulgari¬
sche Bevölkerung zum Aufstande aus.

Oer Congoltaat.
Wie ans London berichtet wird , hat der englisch-kongone-

fische Ausschuß , welcher mit der Regelung der zwischen d:m
Kongostaat und den englischen Besitzungen in Ostafrika schwe¬
benden Rechtsfragen betraut ist, dem Kongostaat den ganzen
Albert -Eduard -See zugesprochen . Diese Entscheidung hat in
England ernste Unzufriedenheft hervorgerusen.

veutkcklanck.
* Dresden , 5. September . Wie das „ Dr . I ." meldet,

bestimmte der König niit Rücksicht auf die durch den unge¬
wöhnlichen Wassermangel für die Bevölkerung der Lausitz ein-
getrttenen Mißstände , daß die diesjährigen beim 12. Armee-
korps angesetzten Korpsmanöver ausfallen.

* Hamburg , 5. September . Ter Kaiser  verlieh heute
Vormittag nach der Parade dem Füsftierregiment „Königin"
Nr . 86 und dem Kiirassierregiment „Königin " Nr . 2 die Büste
>er Kaiserin . Ferner verlieh der Kaiser dem Königs -Ulanen-
Regimeift Nr . 13 die Büste des Grafen Waldersee.

Eiseubahu-Zusammenstosj. Ein Telegramm meldet uns aus
Metz, 6. September : Amtlich wird bekannt gegeben: Heute Nacht
ist der um 1 Uhr 8 Min .fällige Schnellzug Nr . 124 von Trier
in der Nähe des Vorortes Montigny auf einen Güterzug ge¬
stoßen. Die Maschine liegt quer über dem Geleise. Es sind nur
leichte Verletzungen vorgekommen. Der Verkehr nach Ammern-
weiler-Diedenhofen°Nov6ant wird durch Umsteigen aufrecht er¬
halten.

Tödtlicher Auiomobilunfall . Man meldet uns aus Salzburg,
4 September : Baron Carlo v. Erlanger  aus Niederingel-
heim, stieß gestern bei einer Automobilfahrt mft einem Dampf-
straßenbahnwagen zusammen und erlitt tödtliche Verletzungen,
deren er heute erlegen ist. Seine Leiche wird nach Ingelheim
überführt.

Der Berl . Lokalanzeiger meldet aus Rom : Bei Faleenara
überrannte das Automobil des Fürsten Ruspoli einen Omnibus
mit Insassen . Alle wurden mehr oder weniger schwer verletzt.

Im Manöver erschaffen. Man meldet uns aus Göttingen,
6. September : Ein Soldat des 92. Regiments wurde im Ma¬
növergelände erschossen. Wer die scharfe Patrone abgefeuert, ist
noch nicht aufgeklärt.

Brände . Die Citadelle in Spandau ist in der gestrigen Nacht
von einem Brande heimgesncht worden , durch den die Kriegs-
Bäckerei zerstört und bedeutende Vorräthe an Proviant vernich¬
tet wurden.

Die auf dem Terrain des früheren Befestigungswerkes er-
bauten Pulvermagazine zu Charleville sind gestern durch eine
gewaltige Feuersbrunst zerstört worden . Der Schaden beziffert
ich auf mehrere hunderttausend Francs.

Verhaftung . Ein Telegramm meldet uns ans Hamburg : Die
beiden Geschäftsführer Strüve der Leipziger -Hanseatischen Bett-
edernfabrik wurden wegen Urkundenfälschung und Unterschlag,

vug von 25000 JL  verhaftet . De Verhafteten sind geständig. Die
Gesellschaft ist gezwungen in Liquidation zu treten.

Opfer der Berge . Die Voss. Ztg . meldet aus Bozen : Bei
der Ersteigung der Schwarzwand verlor der Tourist Karl Schmidt
cvs Dresden das Gleichgewicht und stürzte ab Er wurde mehr¬
fach verletzt. — Der Berl . Lok.-Anz. meldet aus Mailand : Aus
Aesta wird gemeldet, auf dem Gran Puradieso seien die Leich¬
name von 4 Touristen gefunden und geborgen worden.

83. Seneralverlannnlung des Vereins naHauifdier
üand» und Forlfwirihe.

(Spezialbericht des Wiesbadener General -Anzeiger.)
II.

□ Weilburg , 5. Sept.
Als Ehrengäste waren in der Versammlung anwesend Ober-

Regierungsrath v. Gicycki lVertreier des Regierungs -Präsiden¬
ten), Kammerdirektor General v. Hepke (Vertreter des Für¬
sten zu Wied), Kreisamtmaun Hechler-Gießen (Vertreter der
hessischen Staats -Regierung ), Landrath Lex (Vertreter des Krei¬
ses) und Bürgermeister Schaum (Vertreter der Stadt ). — Der
Rechnungs-Voranschlag für 1905, wie ihn das Direktorium vor»
lcgte, sah eine Herabsetzung der an die einzelnen Bezirksvereine
abzuführenden Subventionen von J (. 450 auf JL 300 vor. —
L-tadtrath Weil - Wiesbaden  beantragte , diesem Vor¬
schläge nicht zuzustimmen, und demgemäß wurde auch nach kur-
zer Debatte , in welche Landwirth Hatzmann-Mensfelden, Bür¬
germeister Schön -Netzbach und Landes -Hauptmann Sattorius
eingriffen , mit großer Mehrheit beschlossen. — Statutgemäß hat¬
ten aus dem Direktorium des Vereins auszuscheiden der Präsi.
dent Landeshauptmann Sartorius -Wiesbaden , der Referent für
Physik, Chemie etc. Prof . Dr . Hemr . Fresenius -Wiesbaden, der
Referent für die laudw .Consumvereine Verbandsdirektor Schrei¬
ner -Biebrich, der Referent für Obst- und Gartenbau , Direktor
Dr . Wortmann -Geisenheim und der Referent kür Wiesenbau-
und Wässerungswesen Stadtrath H. Weil -Wiesbaden . Die Her¬
ren wurden durch Zuruf wiedergewählt . — Ebenso Stadtrath
Ehr . Thon -Wiesbaden , Feldgerichtsschöffe Wilh . Kraft -Wiesbaden
und Rentner Wilhelm Stritter -Biebrich als Rechnungsrevi¬
soren. — Die Landwirthschaftskammer hat auf die Anregung des
Vereins eine Eingabe an das Landwitthschaftsmimsterium
gerichtet, in der sie die Aufhebung der Fleischbeschaubei Haus-
schlachtungen und die Herabsetzung der Gebühren für die ge¬
werblichen Schlachtungen erstrebt . Da ein Bescheid auf die Ein¬
gabe bis heute nicht eingegangen ist, wird vorerst von weiteren
Schritten in der Angelegenheit abgesehen. — Auf Seiten der
Lundwirthschaftskammer besteht der Plan , eine Organisation zur
Verbreitung guten und reinen Saatguts ins Leben zu rufen, in
der Art , daß sie sich die Mithülfe des Universitäts -Professors
Cisevius in Gießen sichert und daß sie Saatanbaustellen errich¬
tet, in denen bewährtes Original -Saatgut , das in Naffau ge¬
wachsen ist, producirt und in tadellos ausgesuchtem Zustande an
die Landwirthe abgegeben wird . Ueber die Bedeutung der S aa¬
len w a h l und die Vortheile , welche der Landwirthschaft aus
dieser Organisation erwachsen, hielt Landwirthschaftsinspektor
K e i s e r (Wiesbaden ) zum Schluß einen recht interessanten Vor¬
trag . Da weitere Anträge weder vom Vereinsdirektorium noch
aus der Versammlung Vorlagen, wurde nach 2 Uhr Mittags die
Versammlung , welche mit 210 die höchste bis jetzt erreichte Dele-
girtenzahl aufwies , vom Vorsitzenden geschlossen. Erwähnt mag
roch sein, daß Sonntag Abend im Mausschen Saale ein großer
E o m m e rs stattfand , in dessen Verlauf Landrath Lex-Weilburg
dos KaiserhoT' ausbrachte , Prof . Dr . Hch. Fresenius -Wiesbaden
auf die Stadt Weilburg toastete u. sich die Vereine „Liederkranz"
und „Musikverein " mit großem Erfolg producirten . — Eine mit
der Generalversammlung verbundene Ausstellung  von land-
wirthschaftlichen Erzeugnissen und Maschinen ist recht zahlreich
beschickt. Besonders in Obst ist Vorzügliches zur Schau gebracht.
Gestern Abend fand neben einem großen Feuerwerk ein Fackel»
tanz der Schüler unserer Landwi 'fthschaftsschulestatt als beson¬
dere Ovation für die anwesenden Landwirthe.

3ns der Umgegend.
16. deulfdier Feuerwehrfag,

(Von unserem Korrespondenten .)
D Mainz , 5. Sept.

Bei der heutigen Tagung des Feuerwehrtages , der in der
„Liedertafel" stattfand , begrüßte der Vorsitzende, Herr Schulze-
Delitzsch  die zahlreich erschienenen Wehren . Sein dreifaches
Hoch galt dem Kaiser , an dem ein Huldigungstelegramm adgesandt
wurde. Herr Oberbürgermeister Dr . Gaßner  schilderte die
hohe Freude der Stadt , als sie von Charlottenburg aus gehört,
daß der jetzige deutsche Feuerwehrtag hier tage Die Stadt habe
es versucht, das Ganze zu einem schönen Feste zu gestalten. Herr
Schulze  gedachte der verstorbenen Gründer der Feuerwehr-
tage und der verstorbenen Vorsitzenden der Provinzialverbände,
zu deren Andenken die Versammelten sich von ihren Sitzen
erhoben.

Auf Anregung des Herrn F r a n k e-Wesffalen wurde eine
Resolution  an den Reichstag angenommen, daß Fürsorge
getroffen werde, den bei Hülfeleistungen Verunglückten auf Grund'
des Unfallgesetzes Schadenersatz  zu gewähren.

Die Einnahmen des letzten Feuerwehrtages betrugen 723 JL
die Ausgaben 667 JL, der Gesammtkassenbestand beträgt 1436 JL
Auf Bericht des Revisors Herrn H ö n i g-Bernburg wurde dem
Ausschuß Entlastung ertheilt . Folgende Resolution wurde ange¬
nommen:

1. Der 16. deutsche Feuerwehrtag erklärt die seitherige Ge¬
schäftsordnung des deutschen Feuerwehrtages und Aus¬
schusses für aufgehoben.

2. Der 16. deutsche Feuerwehrtag setzt an dessen Stelle einen
die Feuerwehren des deutschen Reiches umfassenden neu¬
en Verband  ein , dessen Namen und Organisation
späterer Beschlußfassung Vorbehalten bleibt.

3. Der 16. deutsche Feuerwehrtag erklärt die von dem ein¬
gesetzten Sonderausschuß zu Dresden verfaßten Bundes»
Satzungen eines Bundesausschusses,  welcher die
gemeinsamen Forderungen feuerwehrlicher Angelegenhei¬
ten zwischen Deutschland und Oesterreich regelt, anzuneh-
nehmeu, bis auf die vom deutschen Feuerwehrausschuß in
der Sitzung vom 2. September vorgenommenen Aender-
ungen in den 88 3, 5 bezw. 6 betr . die Kassenverhältniss«.

Herr Oberbürgermeister Dr . Gaßner  hält die angenom¬
mene Resolution für ein ungeheuer wichtiges Moment , das nicht
allein die Feuerwehrmänner , sondern jeden deutschen Mann ht»
teressire. Im Namen vieler Deutschen wolle er nur aussprechen,
daß die Auflösung der beiden Verbände nur der Form nach er¬
folge, in der Förderung desFeuerwehrwesens sind Deutschland
und Oesterreich stets beisammen. Er schließe mit : „Gott erhalte
Kaiser Franz : wir haben nur eine Melodie !"

Es lag nun das „G r u n d g e s etz für den deutschen Reichs»
Feucrw ehrverband freiwilliger und sonstiger organisirter Feu¬
erwehren" zur Berathung vor . Der Zweck ist: Der deutsche
Reichs-Feuerwehr -Verband wird von den Landes- und Provin-
zial-Verbänden der Feuerwehren des deutschen Reiches gebildet,
welche in denselben als Mitglieder ausgenommen sind. Das
Grundgesetz wurde mit allen gegen 5 Stimmen angenommen.
Tie Satzungen für den Bundesausschuß des deutschen Reichs-
Fcuerwehr -Verbandes freiwilliger und sonstiger orgcmisitter
Fcirerweb:e.n npd d-a "rsterreichischen Feuerwehr-ReichSver-
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Der Vorsitzende, Herr Schulze  dankte den Vertretern

der Staatsregierung , der Festungsbehörde und der Stadt für ihre
Theilnahme an den Berathungen , sein dreifaches Hoch galt den
Ehrengästen. Herr Hackenmüller -München  sprach namens
des Feuerwehrtages dem Vorsitzenden für seine umsichtige Lei¬
tung besten Dank aus , sein Hoch galt diesem. Damit wurde der
A'>. Feuerwehrtag geschlossen.

Sbu Feuerlöschgeräthe - Ausstellung  ist von der
iDlrma Magirus besonders reichhaltig ' beschickt. Wenn auch die
Fülle des Gebotenen schon imponirt , so thut dies in noch höherem
Maße die vorzügliche Konstruktion und gediegene Ausführung
dqr einzelnen Fahrzeuge und Geräthe.

k Biebrich, 5.  September . Als Stadtau  sschuß lehnte
der Magistrat das Gesuch des Herrn Hermann Stücken um Er-
theilung der Erlaubniß zum Handel mit Branntwein in versie¬
gelten und verkapselten Flaschen in seinem Hanse Waldstraße 20
bei dem Widerspruch der Gemeinde- und Polizeibehörde unter
Verneinung der Bedürfnißfrage ab, ebenso mit der gleichen
Begründung die Gesuche des Herrn Ludwig Coridaß um Erthei-
5t«g. der Erlaubniß zum Betriebe der unbeschränkten Schank-
wirthschaft in seinem neu zu errichtenden Hause Ecke der Gau-
und Bleichgasse, sowie des Herrn Heinrich Braun um Erthei-
lung der gleichen Erlaubniß in seinem neuerbauten Hause Ecke
der Borkholder - und Kastelerstraßc . hier.

k Biebrich, 6. September . Daß es auch schulpflichtigeMes¬
serhelden  gibt , beweist ein Vorfall , der sich gestern Nach¬
mittag in der Rathhausstraße zutrug . Zwei Schuljungen gerie-
then nämlich auf dem Nachhauseweg in Streit , welcher
schließlich damit endete, daß der 12jährige F . ein Taschenmesser
bcrvorholte und es dem gleichaltrigen St . in den Rücken
stieß,  wobei eine nicht ungefährliche Wunde entstand. Hoffent¬
lich erhält der jugendliche Taugenichts , welchem überhaupt nichts
Rühmenswerthes nachgesagt wird , einen solchen Denkzettel, daß
ihm die Lust an ferneren Stechereien vergeht. — In der Wohn¬
ung des Herrn Pfarrer Nickolai, Weihergasse Nr . 39, wurde am
Sonntag Nacht ein frecher Einbruchsdiebstahl ausgeführt . Der
Einbrecher war in das Pfarrhaus eingedrungen ., hatte in einem
Zimmer das dort stehende Pult aufgebrochen, aus welchem er
das darin liegende Kleingeld nahm. Auf das Geräusch erwachte
der im Nebenzimmer schlafende Pfarrer und rief seinen Vater
zu Hilfe, worauf der Gauner  die Flucht  durch das
Fenster ergriff. Unsere Polizei ist in der Sache eifrig thätig.
Gestern Nachmittag wurden dieserhalb 3 verdächtige Burschen
in der Waldstraßen -Kolonie verhaftet , setzten aber ihrer Ar-
rctirung solchen Widerstand entgegen, daß es nur mit Aufgebot
oller dortigen Exekutiv-Beamten gelang, die der That verdäch¬
tigen Individuen nach dem Polizeigefängniß zu transportiren.

* Nordcnstadt , 5. September . Auch unsere Nachkirch-
weihe  war gestern durch das schöne Wetter gut besucht. Die
Reigens dazu erbaute Festhalle konnte kaum all die Gäste fassen.
Ein jeder wollte den Kerbehammel gewinnen, der gestern zur
Äerloosung kam. Daß besonders den Getränken gut zugespro-
^chen wurde, geht daraus hervor , daß an den drei Kirchweihtagen
chicht weniger als drei Stück Wein ausgezapft wurden ; außerdem
swurden getrunken 3525 Flaschen Mineralwasser und Limonaden.

r Wallau , 8. September . Am Samstag Abend fand im „Nass
Hof" eine Versammlung statt, zwecks Gründung eines S P a r-
mnd Darlehnvereins.  Leider war die Versammlung schlecht
besucht und man konnte deshalb zu keinem Resultat kommen.

§ Rüdesheim , 5. September . Zum ersten Stellvertreter des
Vorsitzenden der Einkommensteuer - Veranlagungs - Kommission
für den Rheingau -Kreis ist Herr Regierungsassessor Jung-
ha m hier ernannt worden.

s Braubach , 5. September . Ein Unfall  welcher leicht üble
Folgen nach sich ziehen konnte, ereignete sich gestern in einer
hiesigen Familie . Während der Vater mit einem anderen jun¬
gen Mann gemüthlich einen Skat klopfte, hantirte der 9jährige
>Sohn mit einer im Zimmer liegenden geladenen Pistole . Plötz¬
lich krachte ein Schuß und traf den Vater in den Oberschenkeldes
rechten Beines . Die Kugel mußte durch einen Arzt entfernt wer¬
den. — Herr Lehrer Knöner  ist von hier nach Langendreer
versetzt worden. Die hiesige freigewordene Stelle ist bis jetzt
incch nicht besetzt. — Wie verlautet soll vom 1 Oktober d. I . die
Äurgführerstelle auf der Marksburg anderweit besetzt werden.
lTem derzeitigen Burgführer ist bic Stelle gekündigt worden. —
/Zur Vertretung des plötzlich erkrankten Gerichtsschreibers Herrn
iKanzleirath L ö w ist Herr Aktuar Sau e r w e i n von St.
^Goarshausen an das hiesige Amtsgericht beordert worden. — Der
iAbendunterricht an der gewerblichen Fortbildungsschule beginnt
shier am Dienstag den 13. d. Mts.
! r Vom Untermain , 6. September . Von Fortsetzung der Bohr¬
ungen nach G r u n d wa ss e r für die Stadt Frankfurt , hat man
in den Gemarkungen Hattenheim , Weilbach und Eddersheim aus
fcer rechten Seite der Taunusbahr .linie Abstand genommen und
jetzt Bohrversuche längs des Untermains in Angriff genommen,
welche aber bis jetzt ebenfalls resultatlos sind. Es hat sich wohl
Wasser gezeigt, aber nicht in genügender Menge

- Kunff, liifferaüir und WiKenfdioß.
# „Tchodora, " Vrktorien Sardous Drama , wird im Neuen

König!. Opernhause zu Berlin in der Inszenierung des Wie s-
badener Hoftheaters  aufgeführt werden. Louise Willig,
die Wiesbadener Theodora , wird , dem „B . L. A." zufolge, auch
in den Berliner Aufführungen des Werkes diese Rolle spielen.
Tie gesammte Wiesbadener Ausstattung , die durch ihre künstleri-
sche Pracht außergewöhnliches Interesse erregt , kommt nach Ber¬
lin.

* Wiesbaden , 6. September 1901
Wann fahren wir nach Sdiierffein?

„Nor nit brumme,
's wird schon kumme !"

Von Samstag ab , so hieß es, dürsten wir mit der Elektri-
schen nach Schierstein fahren . Wir alle freuten uns aus die¬
ses Ereign '-ß und mit uns die Leute an der Pforte des Rhein¬
gaus . Die Schiersteiner Straßenjugend war schon den gan¬
zen Samstag Vormittag , in gelinder Aufregung und Nachmit¬
tags hatte sie prompt längs der Bahnstrecke und an der End¬
station Posto gefaßt . Allein die Schiersteiner Jugend wartete
pexgebens . Es kam kein Zügle , und die Hurmhs , die die

Jungen in der Kehle bereit hielten , um . die ersten Wagen zu
begrüßen , blieben ungehört.

Die Bahn fuhr nicht am Samstag , sie fuhr nicht ' am
Sonntag und sie fährt auch heute nicht . Alle Welt fragt : was
ist geschehen? Da heißt es nun , es seien zwischen der Stadt
Wiesbaden und der Süddeutschen Eisenbahngesellschast Diffe-
rmzpunkte aufgetaucht . Dem Vernehmen nach weigert sich
die Gesellschaft , direkte  Wagen Wiesbaden -Schierstem ver¬
kehren zu lassen, während unsere Kormnunalverwaltung irrt
beiderseitigen Interesse darauf besteht. Die Süddeutsche aber
soll dieser Forderung ein entschiedenes „Nein " entgegensetzen.

Gut , sage Wiesbaden , wollt Ihr Euren Kopf durchsetzen,
so schaut zu , wie Jhr 's alleine macht . Wenn Ihr nicht di¬
rekt fahren wollt , so kriegt ihr von uns keinen Strom — nun
seht, wie Ihr fertig werdet . Und dieSüddeu -tsche Eisenbahn-
gcsellschast. die das Problem ohne  Strom zu fahren , noch
nicht gelöst hat , muß warten . Sie muß so lange warten , bis
sich ihre Herren Direktoren zum Nachgeben entschlossen haben,
oder bis sie sich Strom auf dein von ihr so sehr bevorzugten
„indirekten " Wege , das heißt mit Umgehung Wiesbadens , be.
schafft hat.

Ob ihr das gelingen wird , steht dahin — das Klügste ist
zweifellos , wenn die Herren in Darmstadt nachgeben und den
jedenfalls berechtigten Ansprüchen Wiesbadens Folge leisten.
Es sind sofort Verhandlungen eingeleitet worden , die eine Re¬
gelung der Angelegenheit anstreben , doch ist noch nicht a b z u>-
sehen,  ob diese gleich zum Ziele führen . Wenn die Süd¬
deutsche, der von der Stadt Wiesbaden gewiß in zahllosen
Fällen Entgegenkommen genug bezeigt worden ist, bei Zeiten
einlenkt , dann wird es jedenfalls ihr Nachthell nicht sein.
Zwischen Wiesbaden urtd Schierstein ist zweifellos ein sehr re¬
ger Verkehr zu erwarten und jeder Tag der Verzögerung
bringt der Gesellschaft einen pekuniären Ausfall.

Unseren lieben Mitbürgern aber , die sich über die Ver¬
zögerung bereits sehr entrüsten , möchten wir ein klein wenig
Geduld anrathen . Nachdem die Differenzen einmal aufge¬
taucht sind, ist die Sache nicht übers Knie zu brechen und un¬
sere Kommmtalverwaltnng wird schon den richtigen Weg der
Vermittelung finden . Lange kann 's ja nicht mehr dauern,
dann fahren wir doch direkt nach Schierstein und der formelle
Vertrag , der uns diese Linie sichert, ist vielleicht zur Stunde
schon in der Ausarbeitung . Also:

„Nor nit brumme,
's wird schon kumtne !"

Sch.

* Generalintendant Exe. v. Hülsen hat gestern von Berlin
eine Dienstreise angetreten , die ihn nach Wiesbaden  und
Süddeutschland führt.

* Uebcr das Submissionswcsen sagt der Jahresbericht der
Handwerkskammer Wiesbaden u. a. folgendes: Der Vorstand hat
nach wie vor mit allen zulässigen Mitteln versucht, den Beschwer¬
den der Handwerker , bezüglich des Subinissionswesens gerecht
zu werden und dabei manchen beachtenswerthen Erfolg zu ver¬
zeichnen. Leider beweisen die immer noch vielfach eingehenden
Klagen, daß auf diesem Gebiete noch vieles zu bessern ist. Die Kam¬
mer tritt nach wie vor für Verbesserung namentlich dafür ein,
daß bei freihändiger Vergebung , soweit angängig, zu Einheits¬
preisen alle Gewerbetreibende in der Reihenfolge berücksichtigt und
bei handwerklichen Arbeiten diejenigen Bewerber bevorzugt wer¬
den, welche zur Führung des Meistertitels befugt sind. Die zur
Klarstellung erforderlichen zeichnerischen Darstellungen sollen, so¬
weit „erforderlich", den Verdingungsanschlägen beigegeben wer¬
den. Die Kammer tritt dafür ein, daß das Abbieten nach Pro¬
zenten verboten und die Vergebung zu einer Bauschsumme als
n der Regel unzulässig erklärt wird . Ferner dafür , daß die

Zerlegung in kleinere Lose bei allen Hochbauten stattfinde, auch
daß hierbei Rücksicht auf die lokalen Verhältnisse genommen wer¬
de. Die Lieferung der Materialien soll dem Unternehmer in der
Regel mit übertragen werden. Der Bewerber soll versichern,
daß er die Werkarbeiten in der Haupffache im eigenen Betriebe
herstelle. Damit soll der Handwerker gegenüber dem Händler oder
sonstigen Unternehmer geschützt werden. Die Fristen sollen so
bemessen sein, daß auch der kleine Handwerker sich betheiligen
kann. Wird der Unternehmer durch höhere Gewalt , Krieg, Un¬
ruhen oder Streiks , an der Einhaltung der Frist verhindert , so
soll deren Verlängerung für die Dauer der Verhinderung ein-
treten . Weiter tritt die Kammer dafür ein, Betriebe in Zucht¬
häusern, Gefängnissen oder sonstigen Strafanstalten , sowie solche
Unternehmer , welche ihre Arbeiten ganz oder zu einem erheb¬
lichen Tbeil durch Sträflinge oder Häftlinge ausführen lassen,
von der Konkurrenz auszuschließen. Die Kammer befürwortet die
Einführung des Mittelpreisverfahrens mit der Maßgabe , daß
Angebote von mehr als 25 Prozent unter oder über dem Kosten¬
anschläge außer Betracht bleiben. Durch das Mittelpreisverfah-
reu läßt sich der schwerste Mißstaud im Submissionswesen , näm-
lich die leichtsinnige oder gewiffenlose, oft geradezu unverständ¬
liche Unterbietung am wirksamsten bekämpfen. Diese Unterbie¬
tungen haben vielfach zur Folge, daß minderwerthiges Material
und minderwerthige Arbeit geliefert, andere zweifelhafte Mani¬
pulationen verursacht, oder zuletzt Bittgesuche eingereicht wer-
den, um Nachbewilligungen zu erlangen . Man bemüht sich, den
Handwerkern das richtige Kalkuliren beizubringen , damit sie
rechnen und die Preise richtig stellen lernen . Haben sie dies aber
gelernt und üben es, so können sie gegenüber der angedeuteten
rulauteren Konkurrenz bei dem gegenwärtigen Submissionsver-
fohren meist keine Berücksichtigung finden. Selbst wenn durch
das Mittelpreisverfahren die Ausgaben etwas erhöht werden
fällten, so ist dies nicht bedenklich, denn es wird ausgewogen wer-
den durch bessere Lieferungen und Besserung der allgemeinen
Lage des Handwerkers . Es ist dann eine soziale That , die schließ,
lich eines Opfers Werth sein dürste. Nach dem Wunsche der Kam¬
mer soll die vorzugsweise Berücksichtigungder am Orte der Aus¬
führung oder in dessen Nähe wohnenden Gewerbetreibenden , und
unter diesen die zur Führung des Meistertitels berechtigten auch
dann erfolgen, wenn verhältnißmäßig nicht erhebliche Preisun¬
terschiede vorliegen . Auch soll dies nicht nur bei Bau -, sondern
bet allen Arbeiten geschehen. Die Kammer tritt auch dafür ein,
daß nach jeder Submission jeder Bewerber unverzüglich von dem
Resultat zu benachrichtigen ist, damit die Ausgefallenen nicht et-
wa in Unkenntniß der Sachlage andere iAufträge ausschlagem
Endlich befürwortet die Kammer die Schaffung von Bestimmun-
gen, welche die strengere Durchführung der Vorschriften gewähr¬
leisten, weil die Beschwerden sich weniger gegen die Bestimmun-
gen als gegen deren Handhabung seitens der zuständigen Behör¬
den und Beamten richten. Immer noch klagen die Handwerker
vielfach darüber , daß öffentliche Arbeiten statt nach handwerklich
getrennten Losen — nicht selten aus purer Bequemlichkeit —
an einen Generalunternehmer vergeben werden. 'Auch dagegen
muß immer und imtner wieder Front gemacht werden.

IS. Jahrgang.

* Die Stadtdsrordneten sind für Freitag dieser Waches
einer Sitzung eingeladen. Auf der Tagesordnung , die iw h^ .
tigen Amtsblatt des General -Anzeigers veröffentlicht ist stch^
u A. folgende Puntte : Neuregelung des Pachtverhältnisses, be.
tr . die Fischzuchtanstalt. Projekt , betr . den Bau einer Keh« ^ .
Verbrennungsanstalt . Ber . F .-A. Bericht des Stadtbauamts , 4,
tr . die Abfuhr des Hauskehrichts. Ber . F .-A. Bewilligung der
Mittel für die Fertigstellung des Kurhäusprovisoriums.
B .°A. Umwandlung der achtklassigen städtischen Mittelschul^
in neunklassige Anstalten . Ber . O .-A. Anfrage des Stadtver.
ordneten Flindt an den Magistrat : 1. Wieweit ist die Angelegen,
heit wegen Bebauung des Dern 'schen Terrains gediehen, to ann
wird das Programm für die beschlossene Konkurrenz berösseiit.
licht. 2. Wann werden der Stadtverordneten -Versammliing dir
Pläne für den Kurhausneubau zur endgültigen Prüfung und
Genehmigung unterbreitet?

ss. Der Stadtausschuß . trat heute Morgen nach den Fetten
unter dem Vorsitz des Herrn Beigeordneten Körner wieder
zu einer Sitzung zusammen. Herr Hotelier Schäfer,  Hhettitzr
27, will seine Restaurationsräume vermehren und sucht um die
Eoncession für diese Räume nach. Wegen mangelnden Bedürfnis,
ses wurde diese jedoch versagt. Das Gesuch des . Herrn Earl
Koch , der im Hause Luisenstraße 15 ein Hotel mittleren Ran-
ges errichten wollte, soll genehmigt werden, falls der Stadtaus,
schuß durch die vorzunehmende Beweiserhebung sich von der vor¬
liegenden Bedürfnißfrage überzeugt hat. Herr Jakob Greis
möchte in seiner Speisewirthschaft, Hermannstraße 16, geistig,
Getränke an seine ,Gäste verabreichen, der Stadtausschuß gen°h.
migte das Gesuch insofern, als dem Gesuchsteller gestattet wurde,
Bier und Wein in Flaschen in der Zeit von 12—2 Uhr und von
6—9 Uhr zu verabreichen. Herr Gastwirth G. Würfel  betteibt
in dem Hause Schwalbacherstraße 13 eine Wirthschaft mit Stal,
lung , der aber nach Schlachthausstraße 8 zieht, wünscht er seine
Konzession auf dieses Grundstück verlegt, was der Stadtausschuß
genehmigte. Abgelehnt wurde das Gesuch des Herrn Adam Don»
redet,  der in seinem Geschäft Spirituosen in Flaschen verkau-
fen möchte.

□ Schwurgericht . Am zweiten Tage , Dienstag , den 27.
ds . Mts ., wird verhandelt wider die Taglöhner Josef Beit-
mann , Nicolaus Kohl , Anton Jung , den Mälzer Johann
Morgenstern , den Schlosser Adam Klees , die Bahnarbeiter
Johann Dörchöfer , Johann Jung und Friedrich Jung , alle
von Flörsheim , wegen Aufruhrs und Widerstands gegen die
Staatsgewalt ; am Mittwoch , den 28., wider die Gertrude
Schmidt von hier , den Kaufmann Hermann Wiesener von
Görlitz , den Glaser Heinrich Vinmanns von Köln und die
Bertha Pelz dort Hagen wegen Kindesmords und resp. Ver¬
brechens gegen das keimende Leben.

□ Trierer Bank contra Nassauische Bank Der auf heute
vor der Kammer für Handelssachen angesetzte Termin zur Pub.
Ration des Urtheils ist von Amtswegen auf Dienstag, den 13.
ds. verschoben worden, weil das Urtheil noch nicht hatte bera-
tben werden können.

* Mainz -Wiesbaden Die Arbeiten an der elektrischen Linie
Mainz -Wiesbaden bezw. von der Weiche an der Staatsbahn. .
Blockstation zwischen Kurve und Kastei bis zum Bahndurchlaß'
unter der Bischofsheimer Linie werden, nachdem sie lange Zeit
brach gelegen haben, nunmehr wieder ausgenommen. Die Wet¬
terführung der Strecke über Kurve hinaus kann erst mit den all.
gemeinen Arbeiten zur Erweiterung des Wiesbadener Bahnhofes
in Angriff genommen werden.

* Groß und Stasforst . Von den beiden verurtheilten Raub-
Mördern hat Stasforst ein Gnadengesuch an den König eiM-
reicht, Groß nicht. Das Gleiche ist durch Rechtsanwalt Dr . m
den Bertheidiger des Stasforst , geschehen. Ob diese Gesuche eine
Befürwortung durch die königliche Staatsanwaltschaft gefunden
haben, ist eine durchaus diskrete Angelegenheit und entzieht ft»
der öffentlichen Kenntniß . Andere Mittheilnngen hierüber sind
unzutreffend . i

z Verschüttet. Die Sanitätswache wurde heute Morgen nach
der Fasanerie gerufen . An dem Wasserstollen hinter der Fasane¬
rie war der 60jährige städtische Taglöhner Wilhelm Knecht mit
der Gewinnung von Steinschrotter beschäftigt. Hierbei wurde er
durch herabfallende Erdmassen verschüttet. Er trug eine schwere
Verletzung des linken Schulterblattes davon, die feine Aufnahme
in das städtische Krankenhaus nötbig machte

z Erwischte Diebe. Heute Morgen zwischen 8 und 9 Uhr ke>
nerkten Bewohner eines in der Geisbergstraße gelegenen Hall¬
es, daß ein Fremder im Hofe sich zu schassen machte. Er wurde
tun ffcharf beobachtet, plötzlich versuchte er, mittels eines Fahch'
chlüssels die Thüre einer dort befindlichen Werkstatt zu offnen,
llls er jedoch wahrnahm , daß Leute herbeieiltcn , ergriff er ol
Zlucht, wurde jedoch verfolgt und in der Taunusstratze durch ei¬
ten Schutzmann festgenommen und nach dem Polizeirevier i
>er Röderstraße gebracht. Hier entpuppte er sich als em sw
längerer Zeit arbeitsloser Glasergehülfe. Bei dem Verhaft
uurden mehrere Glasschneider, Messer und Portemonnaies
gefunden, die jedenfalls alle aus Diebstählen herrühren.

z Turngau Wiesbaden . Wie alljährlich fand am Sonntag
)as volksth.Wettturnen stattMit letzterem war einTurngang vet
runden, an welchem sich sämmtliche Preisturner betheiligsn mt
;en. Der Turngang wurde Mittags um 12l/2 Uhr von der ai
Kolonnade aus angetreten . Man marschirte bei schönstem
ter über Sonnenberg , Rambach, Bingert , Bierstadt nach
TLartthnrm. Es betheilgten sich circa 70 Turner.
begann das Wettturnen und zwar wurde geturnt : Wechpru-u-
iZreiweithoch-, Stabhochsprung und Steinstoßen Um 7 W - l
nie Preisvertheilung statt . Turnwart Engel  sprach J
nens des Gauturnraths über die Resultate des Turnens a
kennend aus Er sprach die Hoffnung aus , daß auch an ZU
las Turnen im Gau tüchtig gepflegt werde. Mit einem kratz»
..Gut Heil " auf die Preisrichter schloß Redner seine oetz
tufgenommene Ansprache. Von 62 Preisturnen erhretten
Preise und zwar den 1. A. Eichenhorn Mtn . mit 35% $ “1«
2 A. Leipold Mit .. 35 Punkten , 3. W. Weber Mtw 34 P-
Wilh. Lenz, 4. Adolf Mayer Tv . 31. Punkten 5. Karl 9 ^ 8
l 'g. 29 Punkten , 6. Hermann Höpfner Tg . 7. Adolf Jj
Tv., Heinrich Heidestreich Mtv ., Georg Ramspott Mto . un
Reusing Tv ., 8. L. Heidenreich Mtv ., 9. O Leipold Mt ^
11  Laux Tv., D. Lang Tv„ W, Brömser Tv. und Ir . Langt
Tg„ 11. R . Seibel Tv . und E. Fleinert Tv , 12.
L3. W. Berghof Tv . und A. Schmidt Tv , 14 E . Klein ^
md Joseph Erb Mtv ., 15. M . Heinz Mtv . K. Müller Tv.,
Kremer Mtv . und Rich. Nolten Tg -, 16. K. Amtor M - j
W. Pielhau Mtv ., 17. E . Hodel Tg ., B . Fink Mtv „ - . .ß,«*
Mtv ., W . Neuendorff Tg . und W. Maier Tv .. 13. Fritz v
in and Tg ., H. Weiß Tg . und E . Kräh Tg , 19- « . Schn
Tg., A. Gottschall Tv . und Adolf Schmidt Mtv . Auf dem-w .
churin fand von 4 Uhr ab ein großes Volksfest statt, zu
sie Turner mit ihren Angehörigen zahlreich eingefunden o
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Der ruffifcfHapcinifche Krieg;
Petersburg , 6. Sept . Der Zeitung „Ruß " wird aus Muk

den telegraphirt , da sich der Feind 40 Kilometer südlich von
Mukden befinde, beginne die Räumung der Stadt;  die
Zensur übersiedele bis auf weiteres nach Charbin . Die zeit
wciligc Unterbrechung der Drahtberichterstattung sei möglich.

Petersburg , 6. September . Hier zirkuliren andauernd Ge
rüchte, daß die Nachhut Kuropatkins fast gänzlich aufgerie
b e n worden sei und Kuropatkin Gefahr laufe von den Japa¬
nern umzingelt zu werden . Auch seine Artillerie sei stark ge¬
fährdet.

Petersburg , 6. September . Wie aus Liaoyang berichtet
wird mußten sich die russischen Truppen nördlich von Liaoyang
mittel st Bajonnet  einen Weg durch ine japanischen Trup¬
pen bahnen, wobei sie 5000 Mann verloren . Die Sprengung
der Pulverthürme von Liaoyang hat ungeheuren Schaden verur¬
sacht. Amtlich wird berichtet, daß die russischen Truppen sich
nördlich von Aentai konzentriren . Eine starke Kolonne befestigt
den Platz.

Tschifu, 6. September . Die japanische Belagerungs -Armee
von Port Arthur  soll stark an Ruhr und Fieber leiden. Die
Blokade von Port Arthur ist eine sehr lockere Die Garnison
kann sich leicht verproviantiren , doch beginnt die Munition aus¬
zugehen. Die Japaner erwarten täglich einen neuen Ausfall
der im Hafen liegenden russischen Kriegsschiffe Die japanischen
Berluste bei Liaoyang sollen sich auf 20 000 Mann belaufen. Die
Japaner werden wahrscheinlich bei Mukden überwintern.

□ Ein gefährlicher Wilddieb stemd gestern vor der
Strafkammer in der Person des Taglöhners Anton Schneider
aus O b er l a h n st e i n . Am 2. Juli Morgens in aller Frist
he wurde der Mann von einem Jagdaufseher auf „Ahlewegs-
Kopf" in der Gemarkung Oberlahnstein betroffen . Als der
Fagdaufseher îhn anrief , lief er davon , der Andere hinter ihm
drein, da — 70 Schritte waren die Leute noch van einander
entfernt — legte Schneider sein Gewehr auf den Verfolger an.
drückte los , die Patrone aber versagte , worauf der Aufseher
eine Schrotladung nach Sch . feuerte und chn anscheinend auch
traf . Die an Ort und Stelle zurückgelassene Mütze wurde an
Schneider zum Verräther . Wegen Jagdvergehens und Wst
^rstands gegen einen Jagdschutzbeamten wurde Schneider
bei der Gefährlichkeit seines Thuns mit der hohen Strafe von
1 Jahr Gefängniß belastet.

>* Refidenztheater. Beyerlein 's „Zapfenstreich" geht heute,
Dienstag, in Scene . Morgen Mittwoch , gelangt „Die eiserne
Krone" zur Aufführung. Wir machen nochmals auf das am Frei-
leg den 9. Sept . stattfindende einmalige Gastspiel von Ivette
Kuilbert aufmerksam. Textbücher mit deutsem und französischem
Text sind im Bureau und an der Kaffe zu haben.

* Jubiläum des Fechtklubs. Zur Zeit sind in dem Schaufen-
ster der Vietor 'schen Kunstanstalt , Ecke der Wilhelm - und Tau-
nusstraße drei kunstvoll ausgeführte Fahnenschärpen ausgestellt,
welche von den Damen des Wiesbadener Fechtklubs gestiftet und
demselben zur Feier seines 25jährigen Jubiläums am Sonntag,
den 11- September überreicht werden sollen.

* Der Badener Verein hat die zum Geburtstag seines Lan¬
desfürsten von der lithographischen Anstalt Eugen Reis cmgefer-
tigte Glückwunschadresse, z. Zt . im Schaufenster des neueröff¬
neten Herren - Confektionsgeschäftes Friedrich Schnitzer, Well-
ritzsttaße 8 ausgestellt.

* „Verband deutscher Handlungsgehülfen . Herr Jul . Tri-
boul et thetlt uns mit, daß er beim Stiftungsfestn i cht für den
kathhol.  Kfm . Verein , sondern  für den Kaufmännischen
Verein Wiesbaden E . V. als dessen Vorsitzender sprach.

r. Höchsta. M-, 6. Septemoer. Auf offener Straße wurdei T., . . -, —— - —-
gestern Nachmittag ein Arbeiter von seinem Gegner im Streit Tel. 3046 Photographie C. H. Schiffer , Tau wusste, 4
mit einer sogenannten Wagenrunge erschlagen. | Auszug ans Seil CivilstanSs Regis <crn der Stadt

Wiesbaden vom 6. September 1904.
_ Geboren:  Am 3. September dem Pfarrer Wilhelm
Lchüßt'er e. S . — Am 3, September dem Tapezierer Andreas
Kilian e. T „ Lina Luise . — Am 81 . August dem städt . Bau-
ausseher Joses Meise ! e. T ., Magdalene . — Am 3. September
dem Bäckermeister Wilhelm Stiefvater e. S ., Karl.

Aufgeboten:  Bäcker Franz - Diehl hier mit Elisa
betha Kaiser zu Biebrich . — Kaufmann , Viktor Grünewald
hrer nut Susanna Senft zu Frankfurt a . M . — Maschinen¬
schlosser Karl August Max Webner zu Lorsbach mit Christine
Karotin ? Johanuette Pfeiffer zu Lorsbach . — Leutnant Jo
Hannes Theodor Emil Hesse zu Sablon mit Magdalene Wil-
helmine Elisabeth Brauns zu Quedlinbilrg . — Kgl . Leutnant
Erich Teltz zu Burg bei Magdeburg mit Gabriele Koerber
hier . Architekt August Erbe hier mit Luise Völl zu Ober¬
stedten . — Lackirergehülfe Philipp Lauth hier mit Karoliue
Reust hier . — Gärtner Friedrich Weinei hier mit Luise Frank
zu Mainz . — Stuckateur Wilhelm Muth hier mit Elisabeth
Vieth hier . — Gärtner Johannes Georg Eberhard zu Kreuz
nach mit Anna Maria Sahn zu Frankfurt a . M . — Schnei
dergehülse Jakob Heinrich Kemmer zu Durlach mit Luise Ma¬
ria Keck das. — Kaufmann Karl Ferdinand Dienst zu Frank¬
furt a . M . mit Luise Christiane Geismar zu Grävmeck.

G e st o r b e n : Am 4. September Ludwig , S . des Schnell
ders Johann Josef Häufglöckner zu Mombach , alt 10 I . —
Am 4. September der Taglöhner Karl Schröder , alt 66 I . —
Am 5. September Henriette geb. Knops , Wittwe des Priva¬
tiers Karl Benninghoven , alt 76 I . — Am 6. September der
Zeitungsschreiber Philipp Münzinger von Frankfurt a . M .,
alt 63 I . — Am 6. September -Katharine geb. Müller , Witttw
des Privati -ers Reinhard Zolling -er , alt 76 I.

Kgl. Standesamt.

in . Jahrgang.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt E m i ! Bominert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide ' zu

Wiesbaden.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.
Voraussichtliche Witterung für Mittwoch , den

7.  September:
Zeitweise windig, vorwiegend heiter, ein wenig wärmer.

Genaucres  durch die Weltbürger Wetterkarten, welche an der
Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger"
Maurtiusstraße8, täglich  angeschlagen werden.

n
fceöfe üelegramme

fL Lokomotiv-Entgleisung.
Homburg v. d. H ., 6. Sept . Von dem gestern Abend 8|

Ufjr von Usingen abgegangenen Güterzuge entgleiste unweit
der Station Anspach die Lokomotive und sperrte das Geleise.
Tie Personenzüge konnten auf der Strecke UsingemAnspach
mcht mehr Verkehren und die Reisenden mußten von Usingen
bis Anspach im SFuhrwerk befördert werden , von wo aus die
Fahrt nach Homburg und Frankfurt fortgesetzt werden konnte.
”' cn  Frankfurt war ein Hülfszug abgegangen . Seit heute
früh ist die Strecke wieder frei.

iS? Typhus,
u i . Steele, 6. September . Im Königsteeler Bezirk tritt der

Typhus  auf . Von den bisher konstatirten 35 Fällen entfallen
die meisten auf Eiberg und Horst. Regierungs - und Medizinal¬
rath Springfeld aus Arnsberg ist hier eingetroffen . Es sind
Vorbeugungs-Maßregeln gegen eine Weiterverbreitung der
Krankheit getroffen.

M . Aufgelöste Versammlung.
Berlin , 6. September . Wie der Vorwärts berichtet, wurde

gestern Abend eine von etwa 700 Personen besuchte Volks-Ver-
Mmlung , in welcher der Schriftsteller Adolf Brandt sprach, we-
Me unzüchtiger Worte des Redners polizeilich a u f g e l ö st.

H Fürst Herbert Bismarck._ Berlin, 6. September. Im Befinden des Fürsten Herbert
«ismarck ist nach der Deutschen Tageszeitung eine wesentliche
Besserung  eingetreten.
| Die Flucht der Prinzessin Louise von Coburg.
. Wien , 6. September . Wie das Fremdenblatt erfährt,
haben Mattachich und die Prinzessin Louise von Koburg kein
lastes Domizil  gewählt , sondern reisen incognito von

^ - kadt zu Stadt . Bon Setten des Prinzen von Coburg ist
vorläufig kein gerichtliches Verfahren eingeleit -et worden . Er

E ® warten , bis der Aufenthalt des Paares genau festgestellt

E  ferner theilt Prinz Philipp mit , daß das Heirathsgut
1Prinzessin Louise nicht 10, sondern 2%  Millionen Mark

betrug.
Plehwes Nachfolger.

. Paris , 6. September . Der Matin meldet aus Peters-
ürg: offizieller -Quelle verlautet , der Zar habe gestern

Eend die Ernennung des Mitgliedes des Stavtsrathes , Pla-
zum Minister des Innern unterzeichnet.

m  Verhafteter Mörder.
L ^ eu-Ruppin . 6. September . Wie die „ Mark . Ztg ."

^eldet . wurde als Mörder des 13jährigen Mädchens Minna
Wrkler , der 22jährige Bündnersohn Otto H erm aus Frank-

evdorf am Montag verhaftet . Herm hat die That einge-
Itanben.

Bombenflind.

di - Sebastian , 6. September . In Barzelona  wurde
* wr Tage von einem Schutzmann im Centrum der Stadt eine
Mvmbe  gefunden . Der Beamte brachte sie ins Gerichtsgebäu-

' Dort explodirte dieselbe und richtete große Verwüstungen

Zur4°!<>igen TrinkgM-Frage.
SDlet. : EZ steht ein WirthshauS an der Lahn.

Dieweil das hies'ge Tageblatt
Nichts Neues mehr zu bringen hat
In diesen heißen Tagen,
So fällt es ttber 's Trinkgeld her,
Was längst ihm liegt im Magen.

Prompt bringt 's das Neu ' ste von Japan,
Wenn wir es längst vergessen ha 'n,
Sonst käm es ihm zu theuer.
Der Trinkgeld -Bandwurm kostet nichts,
Der wurmt ihm ungeheuer.

Der Briefbot ' , Schaffner , Kehrichtmann,
Sie nehmen Alle Trinkgeld an,
Die Zeitungsfrau nicht minder,
Der Kellner , der meist ohne Lohn,
Braucht nichts, der arme Sünder.

Der gute Mann , der 4 Prozent,
Den armen Kellnern höchstens gönnt,
Laß ' sich hier engagiren
Als Kellner , er vor Hunger würd'
Bei größter Hitz erfrieren.
Und dann die brave Kellnerfrau
Kennt die Geschichte ganz genau,
Zwar hat sie übertrieben,
Weiß sic, daß jede Nacht um vier
Ihr Mann im Dienst geblieben.

Jn 's Haus kriegst Du das Tagblatt schon
Für 50 Pfennig Bringerlohn,
Dic 's find ' ich ganz vernünftig,
Nur Bringcrlohn , statt Trinkgeld , soll
Der Kellner haben künftig.

Und wcnn 's dcnr Tagblatt mal gelingt,
Jn 's Haus die Zeitung gratis bringt
Und hat dabei kein Manko,
Dann bringen wir denr ZeitungSmcnsch
Die Speisen gratis , franko.

6247 M.

Mittwoch, den 7. September 1904,
Morgens 7 Uhr:

Kochbriiiinon -Sioiizei -t in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. Choral : „Wie schön leucht ’ uns der Morgenstern“.
2 Ouvertüre zu „Der Maskenball “ . . . Anher.
3. Finale aus „Die Regimentstochter “ . . , Donizetti
4. Künstler -Leben , Walzer . J 0h. Stranss.
5. Im Walde , Charakterstück . . . . Stephen Holler
6. Nachruf an C. M. v> Weber . , „ . E. Bach.
7. Zaragoza . Marsch . . . . . . Ortega.

Mittwoch , den 7. September  1904,Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

Musikkorps des 4 . Grossb. Hess. Iuf, -ßegmts.
(Prinz Carl) No. 118.

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn Jiösel.
Nachm 4 Uhr;

. Schneidige Truppe , Marsch . . . . Lenhardt.

. Nachklängo an Ossian, Ouvertüre . . , Gade.

. „Wir spielen Soldat “, Charakterstück , , Eilenberg.
- Polonaise A-dur . . . . . Chopin.
. Larghetto aus der 11. Sinfonie . . „ Beethoven.

Zigeunerstär ,dclion . , , } Nehl.
Polnisches Natiunaliied.
Potpourri aus „Der Bettelstudent “ l \ , Millöcker.

Abends ö Uhr:
Marsch ans der I. Suite , ; Lachuer.
Ouveiture zu „Der Freischütz “ . . . C. M. v.Weber,
Steuermannslied und Matrosenuhor aus „Der

fliegende Holländer “ . , . , . Wagner.
Grosso Fantasie aus „Cavalleria rusticana “ , Mascagni.
Ouvertüre zu „Teil “ . Rossini.
Die Post, Lied für Männercbor mit obligater

Trompete . Schäffer.
„An der schönen , blauen Donau *, Walzer , Straus».
Historische Märsche (1462 bis iu die Neuzeit),

grosses chronologisches Potpourri nach
autentischen Quellen zusammengestollt von Kaiser,

intritt  gegen Jahres -Fremdenkarten , Saisonkarten , Abonne.
mentskarten für Hiesige , sowie Tageskarten zu 1 Mk.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Städtische Kur -Verwaltung.

Die Immdilikii- und fmchklm-Agüitm
von

«I » C « f 'lrmenich)
Hellmnndstrafie 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen. Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine schön«, gutgeh. PensionS -Billa . Nähe Kochbrunnen,
m. ca. 23 Zimmern, Küche, Bügelzim., Bädern, Kammernu. s. w.,
Verhältnisse halber mit Inventar für 115 000 Mk.. ohne In-
ventar für 100 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hcllmundstr. 53, 1. St.
(gute schöne Pensums- oder Herrschasts-Billa für 8<) OQO

Mk., sowie eine desgleichen für 105 000 Mk. und eine Herr-
IchaftS-Billa mit großem Zier- u. Obstgarten. Terrain SO Rth.,
Nahe Kurhaus, für 112 000 Mk. zu verkaufen durch

I - & C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1 Et.
Eine Etagen Billa , Nähe des Waldes, für 52 0ÖO Mk.

und eine Anzahl Herrschafts-Dillen in den vcrlch. Stadt- und
Preislagen, sowie eine prachtvolle Villa mit schönem, ca. 80 Rth.
großem Garten in Eltville, für 45 000 Mk. und nahe bei Elt¬
ville eine solche für 30 000 Mk., zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein neues, rentabl. Etagenhaus mit 3. und 4-Zimmer-

Wohnungcn, alles vermiethel, sehr schön- Lage, mit allem Comf.
ausgest., für 113,000 Mk. zu verk. Ferner ein noch neues,
rentabl. Etagenhaus, Näh- des Rings, m. Thorf. u. Werkst.
Vor- und Hintergarten. 3- und 2-Zim.-Wohn. mit Bad, Ball,
in jeder Etage, ist anderer Unternehmung halber f. 88 000 Mk.,
sowie in guter Stadtlage vcrsch Häuser, zum Umbauen oder
Läden brechen geeignet, zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein neues in, allem Comf. ausgest, Haus , südl. Sradtth,

»„ Vorderh. Laden und 3- u. 4-Zim.-Wohn., Hinterh. 3- und
2-Z,m,-Wohn„ für di- Taxe v. 155 000 Mk.. mit einem Ueber-a
schuß von ca. 2000 Mk. zu verkaufen durch

I , 8( C Firmenich, Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein sehr rentabl. Haus , mestl. Stadtth., im Vorderhaus

Laden u. 3-Zim.-Wohn., Hinterh. 2-Zim.-Wohn.. sowie2 Werkst
u. Lagerräume, für 134 000 Mk.. ferner 2 rentabl. Häuser mit
3-Zim. Wohn. u. Werkst., für 98 000 Mk., ein jedes, sowie ein
rentabl. Haus, Nähe Emserstr., im Vorderh. 4- u. 3-Zim.-Wohn,
Hinterh. 2mal 1-Zim.-Wohn„ für 113 000 Mk. zu verk, durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr, 53, 1. St.
Ein rentabl. HauS , am Bahnhof Dotzheim, mit 2. und

1 Zim.-Wohn. iu jeder Etage, sowie Stall für ca. 8 Pferd-
Remis- u. s. w., für 42 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53. 1. St.
Ein Haus (Eltville), im Part . 3 Zim. ». Küche. 2Front-

spitzzim., kl. Hinterb, mit 2 Zim.. sch. Garten m. Obstbäumen.
Terrain 26 Rth., für 11000 Mk., sowie ferner ein zweistöck.
Wohnhaus mit 4 Zim, u. Küche, Vorgattcn, großem Obstgarten,
Terrain ca. 60 Rth., zu verkaufen durch

I . & C Firmenich, Hellmundstr. 53, 1. St
Im Rhcingau ein 215 Rth, großes Grundstück mit 350

tragbaren Obstbäumen, einer groß. Anzahl Beerensträuchern, für
16 000 Mk.. ferner ein vor 5 Jahren geb., Zstöckiges Wohnhaus
mit 3 Zim. und Küchem jeder Etage, großem Garten, direkt
an einem Bach liegend, Terrain 60 Rth., für 17 000 Mk., so-
wie in Schierstcin versch, prachtv. Häuser m. Garten u Wohn
von 3 Zim. u. Küche für 12- u. 14 000 Mk. und ein Haus im
2 Wohn, von je 2 Zim. u. Küche, Stall u. Hof, für 7000 Mk
zu verkaufen durch

I , &  E . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St,
In Biebrich ist ein neues, schönes Etagenhaus, an guter

Straße, mit 3- und 2-Ziii,.-Wolin.. auch für Läden passend, da
solch- schon vorgesehen, für 53 000 Mk. zu verkaufen durch
7255 I . « c C . Firmenich , Hellmundstr, 53, 1. St,

Albrechtstr.
9.Gasthaus zur Stadt Biebrich,

Prim» süßen Apfelwein
Achtungsvoll Wilhelm ßräanina.
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Sunt Aucinvewohneu!Kl.Hans . B—4 Zimmer und
Zubehör, in hies. Stadt vd. naher
Bahnstation zu mielhen ges
£>ff. u. B . Z . 10
d. 81. erbeten.

an die Lxv.
5387

mit  Wohnung in
günstlger Lage zu

mielhen gesucht. Gest. Ossi neost
Preisangabe u. J . Ii . 6045
an die Exp d. Bl erbeten. 6045

H Zimmer.
/eLutenbergplatz 1, Part .-Wohn.,

hochherrschastl. Ausstattung,
7 große Zimmer und groß. Bade«
zim.,Balkons, Raum für Auto,»ob.,
Bor« n. Hintergartm, zu vermiet,
per Oktober oder früher. Näh.
nebenan Kaiser-Friedrich-Ring 73
bei Schwank u. Rheinstr. 72,
Part. _ 4147
_ 6 Zimmer.
^aijer -Friedrich-Rutg 53 ,6  Zim.,
21 9 Maus., Speiiekammer,
Keller, Bad, Veranda, Balkon,
Heller, elktr. Personenauszug, zwei
Stiegenhäuser (1850—2200 Mk.),
eleg. ausgest., zu verm. 4762
ttuxemourgplah 3, hochherrsch.
^  Wohnung mit allein Comfort
der Neuzeit, 6 ineinandergehendc
große Zimmer, großes Badezim.,
8 Mansardzimmer , 3 Balkons,
Echiebethür., Parquet re. 1450 M.
Näh, im Hause, 2. St . 5603
t̂ aunusftratre 88715 ist die

zweite Etage, bestehend aus 6
§ immer», Badezimmer, Küche,peisekammer, 2 Mansarden, 2
Kellern, List, per 1. Oktober 1904
zu vermieten. Näheres im Mösel-
laden. 4005

3 Zimmer.
3  kl.Zim.u.K.a.1.Oktoberz. verm. N. Ellenbogcng. 3,
Laden. _ 6192

.Zimmerwohnungmit Zuoehör
per 1. Oktober zu vermieten'

Grabenstr. 24._ 4698
^Lerderstraße 6, 1. St ., schöne

3' Zimmerwohn. mit Balkon
u. Zubehör aus 1. Oktober z. vm.
Näh. Part ., rechts.  _ 5785
Äabnftr . 7,eine Fronlsp.-Wohn.,
-O 3 Zim. u. Küche, an ruhige
Leute per 1. Okt. zu verm. 8610

Näh, im Laden.__
B ZimmeruKüche, am Bahn¬hof Dotzheim, sür 380 Mk.
zu vermiethen. Näh. Kirchgasse 13,
Blumenladen._ 6173

Urrrvarrerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Ziinmern, gr. Balkon; im
Saut . 1 Kammer, Küche, Mädch.«
Zimmer, Bad, Keller, Vordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10—12 u. 3—5 Uhr._ 3439

N

W eine 3-Zim»ier°Wohni»lg per
1. Oktober zu vermieten. Näh.
Seitenb au, 1. 4258

3 Zimmers
tzHt arstraße 10, 1. Stock, zwei

Zimmer und Küche auf Okt.
zu vermiethen. 6092
Ol delheidstraße 83. Gth., 1. Sr .,
Hb Wohnuilg 2 Zimmer, Küche
u. Keller >er 1. Oktober zu verm.
Näh. Oramenlr . 54, P ., l. 2898

<H5otzheimerstr. 88, Mtb., 2 gr.
Zimmer, Küche u. Keller,

Pa« ., v. 1. Ok... 2 gr. Zim., 1
Kab., K. u. K.. 2. St ., p. I . Okt,
1 Zim. 1 Kab., Küche etc., 2. St.
sogl. z verm. Näheres Border-
hails, 1. St . _ 6227
IL ^ neiienauslraße9, 2 leere Zim.,

Hochp., zu verm. Näheres
Yorkstr. 27. Laden.  6197
^Lerrmannstr . 3, 2. St , tinlS,

eine sch. 2-Zim.-Wohnung
gleich od. später zu verm. 5863

<̂ .n Billa, nahe » urgarten, ist
eine sehr schöne S—6-Zim.-

Wohn. mit reich!. Zubehör statt
1400 Mk. für nur 1000 Mk. an
kleine ruhige Familie per Sept. o.
sp. zu verm. Ernstl. Neflect. erh.
Näh, u A . 60 dauptpostl. 5892

5  Zimmer
isQrbacherstr. 2, Ecke Walluserstr.,

eine herrschastl. 5-Zimmer-
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X4 -Zimmer>Wohn. (1. Etage),
comsortabel, billigst zu vermieten
Näh, das. Part._5605
ßüatlftrafse 44, Ecke Albrecht- u.
« • ’ Luxemburgstr., 1. Et., 4 od.
auch 5 Zimmerw. mit Zubeh. per
1. Okt. event. auch früh, zu verm.
Näh. Part , b. Mugele. 4246
«Iheinstr . 52, 1. St ., 5 Zinn,

Balkon u. Zubeh., a. 1. Okt.
zu vermieten.

Näh. Stb .. Part. _ 8946
SU -ljeinfir. 52, 2. St ., 5 Zim.,
vl Balk. u. Zubeh., fof. oder
später zu verm. Näh. Seitenb.,
Part . 3947
ALlalluserftraße 2 (Ecke Kaiser-

Friedrich Ring), 3. St ., 5
Zimmer, 2 Balkons, ze 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenauszug,
Bleichplatz, per 1. Okt. zu verm.
Näh. Part ., rechts.  5865

4  Zimmer
ssa rndtstr. .5, 4-Zim.«Wohn. m
♦I Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.
per sofort. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 8—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et. 5907

Gneijenaustr. 27. Ecke
»iPllll Bülomstr., herrsch 4«
Zimmcr-Woh». m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Lvhr ._ 6038

iärchgasse 44, Ecke Plaurilius«
straße, 2. Et., Wohnung, 4

gr. Zim. U. Zubeb., p. 1. Okt. zu
verm. Näh. daselbst. 5661

guxemvurgstr.7,Hochp.r.,eleg.herrschastl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., P.
sofort, event. mit Büreau, preis«
werth zu verm. Näh Hochp. l. 8676

-ubau Philippsberg gr. 8s^
4-Zim.«Wohn. per 1. Okt.

z, vm. Näh, daselbst._ 8671
Mlalluferstraße 2 (Ecke Kaiser-

Friedricki-Nuig), 2. St ., 4
Zimmer. 2 Balkons, je 2 Keller
u, Mansarden, Bad. Kohlenauszug,
Bletchplatz. p.sos. o. I .Okt. zu vm.
Näh. Park., rechts._ 6866
gsttalkmühlstr. 19, Wohnung v.

4 gr . Ziinmern, Küche und
Zubehör per 1. Okt. zu verm.
Näh. 1. St ., r._ 6014
«tteistendurgstH 6 , schöne

4 -Zimmer -Wphunng , d.
Neuzeit entspr., »u verm

Näh . Part ., l. 5624

^ ^ artingstr. 13, P ., 2 kleine
Part .-Zimmer aus sofort an

ruh Herrn o. Dame z. v. 6-222
ttb  große heizb. Maniarden sof.

o. sp. ju verm Preis 16 M.
N. Ludwigstr. 10, Bäckerei, 5929

Neubau
Metzgergaffe

1 Frontspitzwohnung, 2 Zimmer,
Küche und Keller, bis 15. Sept.
oder 1. Okt. zu vermieten. Näh,
Grabenstraße 24. 5253

C ranienstr. 12, Stb., 2Zim.und Küche, auf 1. Okt zu
vermiethen. 5901
HN̂ ohnung, 2 Zimmer u. Küchel

und 1 Zimmer u. Küche,
auf 1. Okt. zu vm. Platterstr, 46,
bei H . Schmeiß.  6221

S cdaustr 5, eine Maus.-Wohn
zu verm._6160

Rödrrstr . 18 , Part .,
2 Garten-Wohnungen auf 1. Oft
zu vermiethen. 5830
MAohiiung , 2 Zim. und Küche,

i . Okt. zu verm. Sonnen«
berg, Rambacherstr. 44. 6168

A
1 Zimmer.

gSleichstratze 25, Bdh.. 2
erh. 2 junge anständig

schönes Loais.

Si .. t.
e Leute

5738
«Kein !, bess. Arb. erh. Schlasst.
vb m. oder ohne Kost. Dotz-
beimerstr. 46. H. P . l. 718
Allein !. Arbeiier erh. Kost uns
tA Logis Dotzheimerstraße 98,
Bdb., 2 St ., I. 5039
aKmserstr. 25, möbl. Zimmer zu
Vv verm., auch erh. Leute Sctsta--
stelle. 6015

HeUmnudstr. 41,
Hinterhaus, Part ., 1 Werkstatt per
1. Oktober er. zu vermieten bei
Hornung , Häsnerg. 3. 60 33

wei mit Wasserleitungu. Ab¬
lauf versehene, helle trockeneKeller

zu vermieten. Näh. Gneisenau-
siraße 25, Bdh., 2. St ., l.
5279 Schönermark.

^Lin ober zwei anst. Arveicer erh.
>2^ sos. möbl. Zimmer.
straßc 40, 1. St ., I.

Emser-
3410

S'

/fein anst. Manu erh. Schlafstelle
Friedrichstr. 8, H., 3. 5052

FHimach möbl. Zimmer an einen
V» solide» j. -Mann zu vermiet.
Fraukenstr. 24, 3. St ., r.

«.^ cleucnstraffc 5 , gr. uclle
Werkstart, passend für jedes

Gcichäst, mit 2-Zimmer Wohnung,
auf den 1. Oktober zu verm. Nab.
Wirlblchast. 5942

OttoBamsperger.
5239

Flechten
©c&uppenfiecbte, trockene und näffend«
Flechte, fkroph. El,ein«. Sautausfchlag«

offene Tü$$e
Beinlchäden aller Art, Ä-ingeschwüre,
Aderbeine, böse Finger und alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig;

wer bisher vergeblich
hoffte geheilt zu werden, mache noch
einen « ersuch mit der besten- bewichrten

Rino - Salhe
frei von Gift und Säure , Dose Mk. 1. .

Dankfchreiben gehen täglich ein.
7 Bestandtelle: Bienenwachs, Napli-

ctalan je 15, Walrat 20, Benioefett,
0>Ven. Terp ., Kampferpflaster , Peru-

balsam je 5, Eigelb 30, ChrysarobmO,».
Zu hoben in den Apotheken.

Bef. in der Victoria-Apotheke.

[dtersir. 59 ist 1 Zimmer und
Küche per 1. Oktober zu

Perm. 6223
Adlrrstratze « 7,

eine heizbare Mansarde aus gleich
zu vermiethen. 6181
6%  ger. Wohnungen, im Hth., P.
kW u. 1. St ., jede 1 Zim. und
Küche, auf 1. Okt. zu vermiethen.
Näb. Hellmundstr. 31, Borderh.,
1. St ., l._ 6183

ellmundstraße 33 ist eineMan-
sardwohn., 1 Zim., Küche u.

Keller zu verm.  _ 5927

Größt Mansarde
mit Küche zu vermieten. Keller«
straße 1, Eck- d. Stiftstr. 6119
L große heizb. Mansarde aus 1.Okt. zu verm. 5930
Näh. Ludwigstrk 10, Bäckerei.

«Ibmerberg 2/4, 1 sch., heizb.
Zimmer auf sofort z. verm.

Näh. 2. St ., lks._ 3817
redanftraße 2, eine Mansarde
f zu vermiethen. 6169

^llialtamflt . 1, 1 Z. u. « . a 1.
Okt, zu vm. N. P . 6198

äMohiitte gtHtmcr.
in 'chönes möbl. Mars.-Zim
zu vermieten 2056
Albrechtstr. 4, Hth., 8 St.

A dlerstr. 28, 2. St ., r., erball.
an». Arb. Schläfst. 6191

/sZcol. , jg. Arb. k. sreundl. Zim.
'Sr  mit od. ohne Kost bill. erh.
Näb. Feldstr. 22, $>., 1 Tr . r . 6129
L^iustav -Adolfstraße 5., 1., gut

möbl. Balkonzimmer zu vm.
Preis 20  Mk . 6163

rbestsraum ob Lagerraum.
großer, Heller, mit Aufzug,

auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

«g dlerstr. 60 erh. reinl. Arbeiter
gute Kost und Logis. Preis

wöchentl. 10 Mk. 5712

__ Weinkeller
1 ein,ach möbl. Zimmer zu ver« 0j, er fPäter su  vermiethen

mieten bei Herber, Herderstr̂ 26, ^ Manritiusstr . 10 , 1 . 343<

Rheinstrasze 37 ,
nntcrhalb des Lniscnplatzes.

LHLlsmarckr. 31, 2. St, , r., möbl,
ZO sep. Zim. z. verm. 6003
LÂ einl. Arbeiter können Schlaf-
*fV  stelle erhalten Blücherstr. 15,
im Mtlb., 8. St . 6236

L̂ ermannstr. 6, k. anst. Herrn
Kost und Logis erhalten.

Näh. Part . _ . 2961

«leugasse 9, 3., l„ e. mö l. Zim
nt. Pension sofort ru ver

mietben.
zu ver«

6053

sreundl . möbl. Zmi. zu verm.
'Hellmundstr 21, I ., r. 6149

hellmundstr . 54, Stb, , 2.^Ec.̂,
erh. jg. Manu Logis 6154

SSlTöbt Parkerrezim. (sep. Eilig),
w » sowie möbl. Maus. sof. zu
verm. Kellerür. 6. P 6205
LHHlöbl. Wohn., 2 Zim . u.Küche

(inonatl. 36 a)i,), zu mm
MauergaH 3/5. 6063

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 6064

Mauergaffe 3/5.

^ch . möbl. Zim. bill. zu vermNioritzstr. 7. 6193

>HHNor,tz-lr. 24, 2. St ., möbl.
* Zim. zu verm 6186

Sch . Znumer,
auch gute Pension 4716
Neug 2, 2. St .. Ecke Friedrichstr.

^tzleroiirage 6, 8, St ., können
bessere Arbeiter Kost u. Logis

erhalten, 4029
ranienstr. 2, P ., erh, reinlicher
Arb. Kost u. Logis._ _ _ „ 6144

Htz) aue»tha erstraße5, Mtb ., P ..
«1»- erb. anst. j. Leute Kost und
Logis. Frau Malsy - 5851

Ê in freundliches

> sinnig
cjssisktsncli!

'öeutsaiiiands|
■besteu. Chancen- 1

^reichste , mit sehr I
j?hohen Treffern!
j ansgestattete

1 Mark-Loiterie|
ist garantiert

die Düsseldorfer

Ausstellungs-Lotterie!
Ziehung am 24. Oktober j

und folgende Tage
Auf 20 Lose 1 Gewinn!
'00000 Lose 250i0 Gew.

im Werte von M.

170000 !
Haupt -Gewinn Wert Mark

Zimmer zu
vermiethen 6059

Rieh str. 8, Hth., 3, St.
«Röderstr . 31, 2. Sr , l., 1 frdl.
»1» möbl. Zim. zu verm. 6230
(Aicharnvorststr. 4, Hochp, rechts,
^ gut möbl. Zimmer mit 1 bis
2 Betten zu vermiethen. 5394

Scharnhorstfir . 5 , P «,
ein möblirtes Zimmer zu
vermietben._ '' 049
Schwalbacherstr 17 , 2 -,

s
Zimmer zu

5831ein sch. möblirtes
vermiethen._
(Ilchwalbacherstr. 59, 2. St ., r.,

möbl. Zim. m. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten._3789
1 h,s2vess. Damen erhaltenschön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgasse 12, 2., bei
Lauer. _ 1856

schönes möbl. Zimmer zu
>5 -' vermieten. Näh. im Restau¬
rant Sedan, Sedanplatz. 58!7

24292 Gewinne Wert

SO 000
I noaq 1y Porto  u leiste 30Pf-]
L9ou a >ff», vxtra, zu haben in
HLoselOM. a*lenLotterieima

>tztz> öbl. Zimmer mit gut. Pens
wl Schulberg 21, 2. £852
tzHUairamsir. 1, sch. Aians. a. 1.

Okt. z. v. N. Part . 6201

exlra , zu haben in I
Men hotterie - und |
Zigarren -Geschäft. |

General - Debit:

Ferd. Schäfer1
DÜSSELDORF

k| | nft. Arbeiter erhält Schlasstelle_
-ii Walramstr. 9, H , 2.  6140 | ♦i * j5sJ ^ ® :i^ XwI3g:ae :ö «S#
Mßin möbl. Zimmer zu vermieten

Walramstr. 14/16, 3 5993

_ LäSrrr. _
Oadcnlokal im Hause Römer-
^ berg 16 mit Zimmer u. Küche,

w
r Königlithcr florspcditcurettenmayer

event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47. bei I («h n>ur«»u. a«..
A. Minnig-_ 1661 Ü Telephone: Nr.12.Nr.2376.

Peru Hätten etc.
OK.m Hause Adelheidstraße 47,
«O Wrink - ller f. 20- 25 Stck.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minni «. 3870 H - ||
C* m Hause Adetheidstraße 477 I H Einzelsoi »dung * Ii:
yS  Weinkeller für ca. 75 fl porze || an, Glas, Haus- jb

Stück mit Flalchenlager. mit oder | lM] path > Bi|der Spieg8 () «
Figuren,Lüstres,Kunst - ™

. . Flaschenlager^
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minni«._ 1501
«jlf delheidstraße83, Weinkeller ti.
'w Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oraniensiraße 54,
Part ., links._ 2897
^ »ranlenstraße 17, Stall ., Remise

für 1 Pferd
vermieten.

per 1. Okt. zu
3847

Gue Perhßatt
zum 1. Okt. zu vermiethen
6166_ stjeldüraße1
^Lochstr. 4, gr., hell. Werkst, m
9g  2 Zim. u Küche auf 1. Okt.
zu verm., event. auch Haus zu
verk. Räh. b. Weil. 43o8

Jede LVoche
zm\  neue Reisen.

Ausgestellt vom 4. bis 10. Sept. :
Serie I:

Nizza und Monaco.
Serie II:

Russland u. Persien.
Täglich ge ffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 60r4
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg.

Schüler 15 ii 25 Psg.
_ Abonnement. _
^äremden -, Hotel-, Pension» und

Herrschasis Wäsche wird stets
angenommen, schön und pünktlich
besorgt. Eigene Bleiche. Ram¬
bacherstr. 57 in Sounenberg. 5812

JljtfiiohJgin, E
Seerobenstr. 9, 2. H., 2. St ., lks.
tVcitat ! Weicher Herr mutte

eine Waise, in. 300.000 M.
Verm.. sehr Häusl, d Heiratglückl.
machen. Aufr. Off. erb. „Liebes«
cilück", Berlin h-O. 26. (Rück-
porto.)_ 197'116
tf » cif?«, Bunt - «uv Goto
•̂ *9  nickerei wird angenommen.
Uebernahme ganzer Ausstattungen
billigst. 5308

Fra « U « Bender,
Michelsberg kO, Hth,, 1.

üantncfc
in preiswerten reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, e|e!
paiitet Avvretvr, Muster kostenfrei
liefert Hermann Bewier’
Lomnicrsctd cBez. Fst . a. O .)'
Tuchversai -d, gegr . 187S . iz

inderlos?
Aus mein Verfahrenäut

Erfüllung sehnsüchtiger Her¬
zenswünsche erh. ich Teuesch
lReickspatent, Ausführliche
Brosch. Mk. 1,20. 60790

R . Ocshmann,
ftow§ B 153

Für eine in herrlicher Gegend
gelegene

ein Landgut, Villa und dergl,
wird nicht selten Jahre lang ver¬
geblich ein Käufer gesucht.
Reflectanten findet man durch die
Annonce, aber auch nur dann,
wenn dieselbe in geeigneten
Blättern erscheint. Man unter¬
lasse deshalb nicht, hierüber Vor¬
schläge von der AnrwncBn-Exp8-
dition Daube & Co. m. b. H.,

einzufordern.
Centralbureau: Frankfurta. M.

Mit einer bisher nicht gekannten Leichtig¬
keit und Sicherheit kann jede Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe der FaTOritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz herstellen . lOOOdegldnz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jede
Dame verlange das Reichh . Modenalbunt
u . Schnittmusterbuch (frco . nur 60 Pf .) so¬
wie Schnitte von der hiesig . Verkaufsstello
Chr .Hemmer , Wiesbaden , Webergause 2L
Intern . Schnittmanufaktur , Dresden -! ,

Büreau : Rbeinslr. Nr. 12. M

(Verpaikungsabtheilung
für if

Fracht - und Eilgüter .) jj
übernimmt:

1 Sachen , Klaviere , i
M Instrumente, Fahrräder , |
y lebende Thiere etc. M
i zu verpacken, zu h1
ri  versenden und zu*
^ versichern
fl
i Transportgefalir.
fl Leihkisten
M für Piano», Iltinde und n
M Fahrräder . 2166  U|
»LSSAlLSÜVUSSLVÜÜklO

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler , IllhllKr. 36
Villa. Höhenlage, 12 Zimmer, Gas« und elektrischks Licht,

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
7264 Wtlh Schützlcr , Jobnstraße 36.
Billa Nerodergstraße, 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬

zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durchWill, . Schützler, Jahnstr. 36.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer , schöner Garten, in Nähe deS

WaldeS, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durchWilh. Schützlcr. Jabnstraße 3b.

Rentables hochfein es Etagenhaus. 6.Zimmer.W°hnung, Kaiser«
Friedrich-Ring, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wohnung-N,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh, Schüffler, Jahnstr. 36.
Neues hochfeines Etagenhaus, Nüdesheinikrstraße, 6-Zimmer«

Wohnunaen, Bor« und Hinter-Garlen, billigst durch
Wilh. Schützler, Jahnstr. 86.

Neues Etagenhaus. 3- 4.Zlinmer-Wohnungen, am Kaiser«
Friedrich.Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen uever
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh. Dchüfiler. Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock sch»»

3-Zimmer-Wodnungen, Forizugshalber zu dem billigen Prei,
von 38,000 Mk. durch

Wilh. Schäffler, Jahnstr. 36.
Haus mit Laden, Torfahrt, Hosraum, Webergasse, renurr

Laden und Wohnung frei, durch
Wilh . « -Hüffler, Jahnstr. 36.

Rentabler Hau», 3—4.Zi»imcr.W°hiiungtn, in welchem«»
flottgehende Bäckerei betriebe» wird und prima GcschastSiagr,
Anzahlung 10 000 Mk., durchWilh. Schäffler, Jahnstr. 38.

Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, a
neuen Zentral.Babnhos, für Hotel -Restaurant eingenchk,
unter günstigen Bedin-ung-n durch

Wilh, Schäffler, Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh. Schäffler. Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hvpotheken werdenI
nackgewie«n bei billigem Ziussuß durch

Wilh. Schäffler. Jahnstraße 36.

Das Immobilien-Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Willielmstrasse 50, Wiesbaden, Qfld

empfiehlt Bich im An - und Verkauf von
Villen , sowie zur Miethe und Vermiet !»« S ^ol
Badenlokalen . Herr »chafts -Wohnuniten rd d«
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentnr de» . „„ft
Lloyd “ , Billets xn  Orialnalprelsen , jede au ^
gratis . — Kunst -lind AntiKenUandluiiiC » —
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Statt jeder besonderen Mittbeiiimg.
Todes-Anzeige.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche
Mittheilung, dass unsere liebe, treue, fürsorgende Mutter, Gross¬
mutter, Urgrossmutter, Schwiegermutter und Tante,

sm  Katharine Zollinger wwe.,
geb. 31üller,

nach langem schwerem Leiden heute Morgen, im 76. Lebensjahre,sanft verschieden ist.
Wiesbaden, New-York, Brooklyn,

6. September 1904.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Zollinger.
Margarethe Baumann , geb. Zollinger.
Luise Peter , geb. Zollinger.
Alexander Zollinger.
Karl Zollinger.
Anna Hohloch , geb. Zollinger.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 8. September , Nachmittags 4Va Uhr,
vom Trauerhause , Mainzerstrasse 66, aus statt . 6246

Die rühmlichst bekannten

Frankfurter Würstchen
von Heb . Müller , Hoflieferant, Sprendlingen —Frankfurt,

das Stück zu 15 , 18 und 20 Pfg ., täglich frisch
bei «J * CL Keip ©i%Delikatessengeschäft,

623i Telefon 114 . 52 Kirchgasse 52.

Jüngeres Mädchen,
das etwas nähen kann, f. dauernd
gesucht. 6238
L. Prötnig, Inh . Frau Baum,

16 Wiihelmstr. 16.
Süßäpfel

zu haben Rheinstr. 44. 6239
^ ^ rdentl. Mädchen für Küche u.

Hausarbeit gef. gegen hohen
Lohn Dr . med . Sonnenschein,
Wiesbadener Allee 68, Adolfs¬
höbe. 6256

Mädchen
welches gut bürgerlich kocht und
Hausarbeit verst., u. ein Mädchen,
das nähen, bügeln und servilen
kann, zuin 15. Sept. gef. Kaiser-
Friedrich-Ring 38,  3 . 6257

DeMgMg 8 IMat
Gehr , ftfleu&ebauer,

Telephon 411 8 Mauritiusstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - »nd Metall-

Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
v-lligen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen. _ _ 9707

Sarg - lLager
CT&QOb IS ©XIosv Walramstr.32.

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
*u reellen Preisen.

Nächste Nahe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenburg-
oder Hellmundstrasse . 5328

Große
M - IkJWpiMg.

Dw Bersteigeruug der Obst -Kreszenz von
circa Aepfel-, Birn-
u. Zwetschenbäumen, meist
feines Tafel- n. Wirtschafts-
Obst,

’* Aufträge des Herrn Milk . Ritzel in Bierstadt,findet

hkntc Miltmch, dt» 7. ZkvlkMr kk.,
iichmIlWZ Uhr

beginnend, statt.
Sammelplatz : 2 % Nhr Kreuzpunkt Wies-

vadeuer Chaussee und Bicrstadter Grenzstraße.

MIH. «kotz Nachs.,
Aug. Kuhn,

a, Auktionator und Taxator.
^eau : Adolf straße3. 6244

f BekrmurmrichuiU.
k̂ .. Mittwoch , den 7.  September 1904 , uach-

wtagg I Uhr, werden in dem Verstcigeru.igslokale, Kirch-
°"IIe 23 dahier

1 Sopha, 1 ob. Tisch, 2 Vertikows, 1 Konsolschränkchen,
M l Spiegel, 1 Schreibtisch und 1 Bild

Barzahlung, öffentlich zwangsweise versteigert,
s Wiesbaden, den6. September1:04.
^ Welte , Gerichtsvoîeher.

Bekartntmachung.
12 .^ htwoch, de» 7.  September 1904 , mittags

|jj **ht, versteigere ich im Verfteigerungslokale, Bleichstr. 5
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:
1 Büffet, 1 Schreibtisch, 2 Sofas, 1 Sofa m. 4 Sesseln,

I , f Aktenschränkchen, 1 Konsole, 1 Eisschrank, 1 Wäsche-
L tt,an8eb 4 Tische, 4 Oelgemälde.

Meyer , Gerichtsvollzieher.

Nicht.Taillkuarheilerin
einige Tage gef. Enlserür. 25. 6240

Gebrachte Cbaifta
zum sofortigen Kauf gesucht. Näh.
Marl Knobloeh , Sattlerei,
Mauchcnheim. _37
rtJügelofen , fast neu, v. zu verk.
^  N . Lauggaffe 5 , 1. I. 6250

UnirÜtlP Fedcrroäe
werden billigst

besorgt Wellritzstr. 20, Hth„ 2.
St ., I. Peter BeereS.  6263

auf -Wohn, zu verm. a. fülle
Frau . Wellritzffr. 1, 6253

Ca. 50 schöne
ägnWsplsttki
für Küchen- od Wangplätt-
»ng , gebe billig ab

Carl Claes, 6355
Wiesbaden , « ahnbofstr . 10.

Zn Plhkn gefüllt
von tüchtigen WirtSleuten

besseres gut gehend.
Casö -, Wein - od. Bier-
Restaurant o. kl. Hotel.

Offerten unter .1. S . 6250
an die Exped. d. Bl, 6251

Kräftiger, sauberer, stadtkundiger
Hausbursche

gesucht. 6242
M . Nathgeber»

_ Moritzsir. 1.
FleißigerVertreter

gesucht zum provisionsweisen Ver¬
kauf von patenlirten, leicht ver¬
käuflichen Haushaltungs-Artikeln
u. a. sofort. 38

Angebote u. W . M . 38 an
die Exped. d. Bl.

Zim., Küche und Keller, und
^  1 Zim , und Küche, p. 1. Okr.
zu verm Wellritzstr. I, 1, 6252

R senil. Arbeiter erhält
Scdanplatz 9, 1., r,

LogiS
6243

!a Weihbrod 45 Pfg,
Ia Schwarzbrot « 40 Pfg,

(großer Laib).
Zwetschenkuchen
_ ü Siück 10 Pfg.. 6254in der Bäckerei von

K . Limburg,
Webergaffe 54.

<7̂ »peten - Ausziehen, Polster¬
et Möbeln und Matratzen-Auf-
arbeiten, Neuanfertigenre. besorgt
sauber, rasch u. billig 6253

ß . David,
_ H c l e IIen str a ße 7.
(WJMSbl. Zi»i, z, vm. Elconoren-

strafe 3. 1, St , 6259

Bekünntmachun§.
Donnerstag , den 8 , September 1904 , nach¬

mittags 1 Uhr, werden in dem Verfteigerungslokale, Kirch-
gaffe 23 dahier

2 Stutenpferde, 1 Wallachpfcrd, 2 zweisp. Pfcrderollen,
1 einsp. Pferdewagcn und 1 Schneppkarrcn

gegen Barzahlung, öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet voraussichtlich bestimmt statt.

Wiesbaden, den 6. September 1904. 6249

Weilz,
Gerichtsvollzieher.

IV alhalla -THeater.
u. grösstes Speciaütäten -Theater Wiesbadens.

I . Grosses Herbstprogramm vom 1.—15. September.

Enge @sk ^«Troas $ie,
russisches Tanz - und Gesangs -Ensemble.

Hella v . Schmidt , Vortrags - Künstlerin.

The great Yileroms,
sensationeller Melange - Kugel - Act . — Ohne Concurrenz.

Gastspiel — Carl Cords,
Grosshcrzogl . Badischer Hofopernsänger.

Miss Käthi , die Puppe auf dem Drahtseil.
Ahs Avello u . Katharina , Meisterschafts-Turnw.

Oscar Huber , Münchner Humorist.
The May -Trlo , Instrumentalsten und Papier.Manipulatoren
Ada Francis mit ihrem Sensationsact „Flfenzanber “ .
Preise wie gewöhnlich ! Vorzugskarten an Wochentagen gültig 1

Walhalla-Haupt-Restaurant.
Täglich : Abends 8 Uhr:

Philharmonische Concerte
. „ Entree frei . “

5870

Mellerskopf! 3130

KöiiMeA Jfsufjiitlft
Mittwoch , den 7. September 1904,

. 195. Vorstellung.
Oberon.

Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Earl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gesammlenkwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Joses
Schlar. Pocfic: Josef Lauf.

Musikalisch^ Leitung: Herr Proseffor Mannstaedt.
Oberon, König der Elfen
Titania, Königin der Elfen . . .
duck, I q=,: . . . . .Droll, s ®lte" . . . .
Meermädchen.
Kaiser Karl der Große
Hüon v. Bordeaux, Herzog v. Guienne
ScheraSmin, fein Schildknappe
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad .
Rezia, seine Tochter . , .
Mesrü, Kaiserlicher Kämmerer
Babe-Khan, Thronfolger von Persien
Fatime, Rezia's Gespielin .
Hamet, der Stumme des Palastes .
Amrou, Oberster der Eunuchen . .
Almansor, Emir von Tunis . .
Roschana, seine Gemahlin . . .
Abdallah, ein Seeräuber . . .
Elfen, Luft-, Erd-, Feuer- und Wassergeister.

Herr Henke.
. Frl. Rohr.
. Frl. Ratajczak.

Frau Schröder-Kaminsky.
. Frl. Müller.
. Herr Zollin.
, Herr Sommer.
. Herr Winkel.
. Herr Leffler.
Frau Leffler. Burckard.
, Herr Mebus.
. Herr W-inig.
. Frl. Cordes.
. Herr Armbrecht,
l Herr Andriano.
. Herr Malcher.
. Frl. Willig.
. Herr Adam.
Fränkische, Arabische,

Persische und Tunesische Großwürdenträger, Priester, Wachen, OdaliSken,
Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.

1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vision)
„ 2 : Bor Bagdad.
„ 3 : Hos im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

2. Akt. Bild 4 : Audienzsaal des Großherrn zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gätten.
„ 6 : Hafen von AScalon.
, 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9: Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

3. Akt. Bild 10: Im Garten des Emir von Tunis.
„ 11 : Im Harem AlmansorS.
„ 13 : Die Richtstätte.
„ 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14 : Heimwärts.
„ 15: Am Throne Kaiser Karls.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen.
Nach dem 1. n. 2. Akte 10 Minuten Pausen.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag , den 8 . September 1904.
196. Vorstellung.

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten. Musik von Albert Lortzing.

(Neueinrichtungfür die hiesige Kgl. Bühne.)
VerwandlungS- und Echlußmusik zum 3. Akt mit Verwendung

Lortzing'scher Motive von Josef Schlar.
* * * Georg , Herr Sorani  vom Stadttheater in E.berfelda. G.

Residenz >Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Mittwoch , den 7. September 1994.
7. AbonnementS-Borstellung. AbonnementS-Billets gültig.

Zum 3. Male:

Novität . Die eiserne Krone . Novität.
Schauspiel in 5 Akten von Fedor von Zobeltitz.

In Scene gesetzt von Dr Herm. Rauch.
Prinz Emic, Graf und Herr zu Schöningh, Fürst

von Jilyricn . . . .
von Sassenhausen, sein Adjutant.
Marquis Bercsco, Ministerpräsident
Maffeo, sein Sohn, Oberst im Generalstab
Marfa, dessen Gattin . . . .
Baron Porobylc, Minister des Innern
Sowojeß, Filianzniinister
General Koskull, Kriegsminister
Frau Erika Ledebur, in Firma Ledebur & Eo,
Di»a Hock.
Noväkowicz, Privatsekretär Berescos .
Etzler, Reporter . . . . .
Buggenau, Diener des Fürsten . ,

Zwdter j L-ibkosak ; ; ; ;
Ein Kellner.
Ein Arbeiter.

Dienerschaft des Fürsten und
Art der Handlung: Im 1. Akt: Ein Hotel
Okt: Arbeitskabinet des Fürsten im Schlosse zu Gärica, der Hauptstadt

Von Jllyrien ; im 4. Akt: im WeinbergsschloßchenBerescos.
Zcit : Gegenwart.

Nach dem 2. Akte findet die größere Panse statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kaffenöffnung6 '/, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Preise der Plätze:
ProsceniumS-Loge (3 Plätze) M. 16.—, Fremden-LogeM. 5. —,

I. Rang-Loge M. 4.—, L Sperrsitz (1.—10. Reihe) M. 3 —, II . Sperr¬
sitz(11.—14. Reihe) M. 2.—, Nummcrirter Balkon M. 1.—.

Heinz Hetebrügge.
Rudolf Bartak.
Otto Kienscherf.
Hans Wilhelmh.
Margarete Frey.
Neinhoid Hagen.
Friedrich Degener.
Gustav Schnitze.

Else Noorinan.
. Elly Arndt.
. Arthur Roberts.
. Georg Rücker.
; Theo Ohrt.
. Max Ludwig.
. Frirdr. Koppmaun.
. Franz Queiß.
. Carl Kuhn.

Berescos.
n Berlin; im 2., 3. u. 5.

Donnerstag , den 8 . September 1904.
8. Abonnements-Vorstellung. Abonnemews-BilletS gültig.

Zum 3. Male:
Novität . Nur kein Leutnant . Novität.

Lustspiel in 4 Akten von Wo ters und Jesco von Puttkammer.
Regie: Alduin Unger.

in jeder Preislage. Optische Anstalt C Höhn
(Inh . C. Krieger ), Langgasse 5. 5960



10. Aahrg,«^Wiesbadener General -Anzeiger.

Sie bewirken Inre HerbsoEiukäufe

am Besten — am Billigsten

W ie erspare
Jch Geld?

in Baumwolle, Wolle und Seid«,
reizende Formen, in enormer Ava*
wahl.vonl, 50  M . bis 25. 00 M.Kammgarnstoffe.

Satin, Panama, Serge, Wippcord,
Coteline u. Krepp , Br. 90/130 cm,

Mtr. 75 Pk- tis 5 ° ° M.
F antasie-Kleider
in Cheviot, Satin, Krepp, Tueh

und Fantasiegeweben
von 22 M. bis lOOM.joden, Vigoreux,

billige Fantasiestoffe,
Breite 90/110 cm,

Mtr. 65 Pf- bis 2. 8° M.
SchwarzePaletots

aus Eskimostoffen u. Tuch,
neueste Formen, reich verziert,

von 5 .°* M. bU 65. 0# M.M oderne Blusenstoffe,
Blaugrüne Fantasiestoffe, Karo’s und Brochd's

in grosser Vielseitigkeit, Breite 95/115 cm,
Mtr. 75 Pk- bis 4. 50  M.

Tailor made-Kostüme
aus modernen Stoffen, englischen Geschmacks,
anliegend oder Sacco-Form, mit fussfreiem

Rock,
von 24 .° ° M. bis 60 .° ° M.H .OStÜmSIOlf0 mit  angewebtem Futter,

für amerik. Röcke und Jackenkleider,
Breite 130/140 cm, Mtr. 2 *° M. bis 5. 5° M. Fantasie-Paletots

aus Covercoats und englischen Fantasiestoffen,
Zibelines und Eskimostoffen, raglan-artige Fagona ml

hocheleganten Steppmastern,
von 15 .®° M. bu75. #0 M.

Zibelines,
weichwollige Stoffe mit Mohairmaterial, karriert,

gestreift, meliert,
Breite 100/110 cm, Mtr, l 50  M . bis

Tailor made-$ toffe
für Promenaden- u. Sportkleider, Breite 110/130 cm,

Mtr. 2 .00 big  Z S« M

us Tuch und wolligen doppelseitigen Fantasiestoflen
von 7. 5° M. bis 75 .0° M<

Jjinfarbigeu. melierte Tuche,
vorzügliche Qualitäten , in neuesten Farben,

Breite 110/130 cm,
Mtr. 2. 2° M. bis 7 .0° M

in Paletot - und Havelock-Form, Dollmannärmel
Stickereien und Posamenten,

Farbentönen,in den neuesten

Kostüm-Röcke,
chiker Schnitt für elegante schwarze und ßport-Röd#

von 3. 5° M. bis 45 M-

Die von mir zu dieser Saison? ebotene Auswahl in

eleganten Konfektions-Neuheiten und modernen Stoffen
wird selbst dem verwöhntesten Geschmack Zusagen. 617



? . September 1904

Arbeits-
Nachweis.

8er Weltmarkt»
Wiesbadener

»Htttetal-Anzeiger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
m unserer Expedition Maurilius-

straße8 angeschlagen. Von 4'/- Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
warkt kostenlos  in unserer
Expedition verabsolgt.

' ' 1

Mann m. den best. Empsehl.
d u. Zeug»., w. diesen Monat
>■,::e Militärz. beendet, zur Zeit
Sanitäts -Eefr., s. z. 1. Okt. od.
wäter Stell, als Bureau - od. Ge-
sebäsiSdiener, od. sonst. Stellung.
Stäb. Bertramstr. 9, 2., l. 6070

D ^ erheir., gesetzter, zuver
lässiger Man » sucht

Stellung als Kassierer,
Bureaudiener, Hausver¬
walter oder sonstigen Ver¬
trauensposten. Kaution kann
ev. gestellt werden. Eintritt
nach Wunsch. Gefl. Offerten
unter L. F. 850 an die
Exp. d. Bl. 4756
tfßin fol., braver, jg. Mann s.

Stell , als Hausbursche oder
sonst. Beschäftigung in einem best.
Geschäft. Biüchersiraße7, Mtlb.,
Dach. 5908

Gut bürgerliche

mit langjähr. Zeugn., selbständig,
sucht Stelle bei einzelnem Herrn
oder in ruh. Hcrrschaftsdausc zum
1. September. Näh. Roonstr. 8,
Part ., rechts. 5891
SBJelt. Fräulein sucht tagsüber

Bes väsiigungi. Kochen. Zu
erfr. Gneisenaustr. 16. 6232

Junges, dcls. Müdche»
(Thüringerin) sucht für 1. Sept.
Stelle als Stütze der Hausfrau.

Off. u. K . K . 47 an die
Erved. d. Bi. 5044

Ein Mädchen
sucht Monatsstelle in kl. Haushalt
Adlerstr. 59. Vdh., P . 6300

bessere Stellung s.» verl.
per Karte die Bakanzen-

post in München . 1047/251

Männliche Personen.

Tüchtiger

Plakat
Maler,

der schnell und gut arbeitet;
fernerHausmeister,
welcher ähnlichen Posten schon
bekleidete, und 6218

jüngere

Hmsburschen
gesucht.

Zn melden 8 — 9 und
4- 5 Uhr.

Julius Kormch.

Tälktige Glaser
(Bankarbeitcr)

dauernd gesucht 6209
_ Moritzstratze 20.Tücht. Rockarbeiter
gesucht von 6229

Pli . Fuhr,
Bad Schwalbach.

Ulhtige ätnhliutrurc
uni IHitOftct

für bauernde Arbeit bei hohem
Lohn und Accord gesucht. 34

Fe . Jacob «, Stuckgeschäst,
Düsseldorf,

Corneliusstraße 45.

Nr. 209.

Schuhrrracher-
Gehülfe

auf Stück oder Wochenlohn gesucht
Oranienstrafte 18 , Herrn.
Platzhecker. _ 60004 dninbarbfitrifr"
zum Abqrabcn von Lehmu. Ton.
zum Verziegcln, event. auch im
Akkord, sofort gesucht. Näheres
Ziegelei Linncnkohl , oberhalb
des Dotzhemier Bahnhofes.  6226
/Lin lüng. Gärtner oder cm
^ ' Bursche vom Lande findet
dauelnde Stellung 6143

Dotzdeimerüraße 101.
Tücht . Erdarbeiter

gesucht. 6145
Baustelle Dietenmühle, Ecke

Amselberg. Egenolf u. Nuppcrt.

EHt. Erdarlrelter
gesucht. Näh. Hochstätt- 9, 2. St.
u. Adlerstraßc 61. Von Montag
an Baustelle Bierstadtcrhöbe. 6083

Wiesbadener Genekal -Ättzekger.

TW. Jüljrmaun
gesucht 6128
_ _ Sedanstraße 3.

für Kmkil. 1601
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. boh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Röttgcrs & Buchdolz, Krescld.■.-Äf
Mkhktke Hiiiiler
mit Federrollen- Fuhrwerk zum
dauernden Vertriebe eines Massen¬
artikels, zu jedem Haushalt be¬
dürftig, gesucht. Hoher Verdienst.
Näh. in der Exped. 6216

20 Mir. Kklohuilug
demjenigen, der mir Stellung als
Kassierer oder ähnlichen Posten
verschafft. 6170

Näh, in der Exped. d. Bl.

3 - 20 Mk.
tägl. können Pers. jed. Standes
verdienen. Nebenerwerb , durch
häusliche Tätigkeit, Schreibarbeit,
Vertretung re. Näh. ErwtrbS-
zcntrale in München - 931/246

Eine gute

Dedcefting
können Herren, welche Wirte be¬
suchen, bekommen, durch den Ver¬
trieb meines von Fachleuten als
das beste, einfachste und bequemste
Bierleitungs-Reinigunqsmitlel b«.
fundenen Präparates ,Irmalit ‘.
Reinigung geschieht auf kaltem
Wege, daher bei der bevorstehenden
warmen Witterung besonders leicht
verkäuflich. Großartiger Massenar¬
tikel. Sehr hoher Verdienst. Sil¬
berne Medaille Viersen 1903. Weit«
verbreitesteS Bicrleitungs-Reinig-
ungsmiltek aus dem ganzen Konti¬
nent. Billigste Bezugsquelle für
Wiedcrverkäufer. Man verlange
Prospekt auch über patentirle
Reinigungs-Apparate. 1588
Lad Page,  Barmcn -R.

junger Mann kann uncmgeltl.
\j  sich z. Techniker gründl. aus¬
bilden. Off. u. II . J . 54 « 6
an die Exp. d. Bl. erbeten. 5165

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2877

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Gärtner
Küfer
Mal r
Lackierer— Tünch..
Mechaniker
Sattler
Schlosser
Schmied •»
Schneiser a. Woche
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Hcrrschaftskulscher
Erdarbeiter

Arbeit suchen:
Herrswafts-Gärtiier
Maschinen-Schlosser.
Schreiner
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Einkaffierer
Kutscher
Krankenwärter
Badmeister.
Masseur_

Weibliche Persone n.
Haus u. Küchenmädchen gef.
Walhall ». 6161

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie, engagirt
gegen sofortige Vergütung 6219

Julius&rma§.
Ein Dienstmädchen

gesucht. 6171
Sonnenberg. Lanqgaffe 1.

ReöeßeVRliLe Mm
werden f. leidste Beschäftigung u.
guten Verdienst sofort gesucht. Zu
melden früh 8—10 Uhr. 61d8

Nerostr. 5. 2. St.

Zallderks Wildchku
für kleine Familie sofort gesucht
Jorkstr. 31. 1. St ., r . 6174

Saubere LLeckfran
gesucht 6213

Kaiser-Friedrich-Ning 6.
î ücht. Mädchen alsbald gesucht^ K-eine Burgstr.1,Porzellan¬
laden. 6211

tlin tücht . Mädchen
gesucht 6200

Oranienstr. 19, Hth., P.

Mädchen
zum Flgschenspüle » gesucht
6152 Sedanstrafte 3.
M n r| Qn Lehlmädcheu geg Ver-
LrLvUvd , gütunq qes. 6165

ILvhhS , Wellritzstr. 20.

Ein rein!. Miidtzen
für kl. Haushalt gef. 5923

Mauritiusstr. 10, 1.
^LLesucht zum 15. September e.

Alleinmädchen, welches kochen
kann und Hausarbeit versteht, in
kleinen Haushalt. Näh. Druden¬
straße 5, Part . 6091
^Luch : auf gleich od. 15. Gepl.
'v solide, fein bürgerl. Köchin,
welche Hausarbeit gründl. versteht.
Näh. 8—10 Vorm. u. 2—4 Zkchm.
Schützenstr. 10. 6095

MmteMMeii
oder Frau tagsüber ges. 30

Sonnenberg, Wicsbadencrstr. 44.
Mehrere junge

Mädchen
können das Sticke » gründlich erl.
5309 Michelsderg 20, Hth., 1.

Em braves, ordentliches
Müdchen

in bürgerl. Haushalt gesucht
6120 Helenenstraße4, Part.

MLormtsfrau
bei guter Stellung sofort qcs.
4638 Parkweg 1. P.
klunge Rtädchcn können das

Schneidern gründl. «. günst.
Bedingungen erl. Metz -Nies,
GeiSbergstr. 14. 6054

Mädchen
für alles bei guter Stelle sofort
gesucht 4639

Parkweq 1, P.
Ein Mädchen

tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Bergstiaße2. 3302
SHH> ädchenk. sich in der seinen

Damenschneiderei weiter
aushilden. Vergütung w, gewäbrt.
Dotzheimerstr. 71. Hochp., r . 9045
î ücht. Taillen- und Rockar-

beiterinneu sof. gef. 5741
Häknerqaffe 13, 1.

Sl | nsl. Mädchenf. das Kleioer-
machen gründl. er!. V044

Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.
^ ö̂chin, Hausmädchen, finden sof.

gute Stellen, auch zu gleicher
Zeit freundl. Ausnahme bei Frau

Heinrich, Stellenvermittlerin,
Karlstr. 28. Stb , 2. Et . 5506

esLKcsucht5 Köchinnen, Haus-,
Küchen- 11. Alleinmädchen.

Marie Harz, Stellenvermittlerin,
Lanqgaffe 13. 5693

LeÜMllMen
m. guter Schulbildung sucht 5398

Wilhelm Büchner,
Manufaktur- u. Modewaren,
Winkel a. Rhein.

rviSlitzkg geil
is. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowre
jederzeit auie Stellen angewiesen.

Genserverein,
Webergaffe 3 ,
Telephon 319,

sucht:
Saalkellner,

jüngere Restaurautkell-
uer, Kellnerlehrlinge,
junge Köche, Kochlehr¬
linge , Hausburschen,
Listjungen , Sitberpntzer
finden jederzeit Stellung.
Hermann Eierdanz,

Stcllenvermittler . 6095

rAtchönes, neues Han «, mit
mP  freier Aussicht, zu verkaufen
für 24.000 M. Anzahl. 3000 M.
Näh. bei H Scheurer , Biebrich,
Adolfflr. 7, 1._33

Jene iekrroiie,
Tragkraft»35- 40 Ctr.

kaufen
zu ver-

6162
Weilstraße 10.

Ein neues und em gebrauchtes
Einsp .-Geschirr

verk. billig 4788
G Schmidt . Goldgasse 8.

leichte Federrolle
zu verkaufen 2186

yrankenstraße 7.

E"

(fin gut kkh. Kiliord
zu kaufen qes.
d. Blatter.

Näh. in d. Exped.
6233

Wiesbadens
Erstes Central PlazicruugS-

Burea«
für sämtl. Hotel - und Hcrr-
fchaftSpcrsonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler»

Schnlgasse 7,  Telefon 2085
sucht stets Hotel , Pensions -,
NcstaurantS -, Geschäfts - und
HcrrschaftS-Köchinneu mit 30
bis 100 Mk. Gehalk. Allein -,
Hans -, Kinder - und Küchen-
Mädchen; Beiköchinnen:
Kochlehrmädchcn : Wasch¬
mädchen. Hoher Lohn. Neclle
Stelleuvermittluttg . 1094

2 gut erhaltene , lederne

Kegmiledien,
für Pferde , zu kaufen
gesucht. Näheres in der
Exped . d. Bl . 3442

<?^ ür Gold- u. Silbersachen. Bril-
X§  lauten . Pfandscheine, Antiqui¬
täten- u. Kulistgegenslände, Möbel
und ganze Nachlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiesel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 3079

Drachmann,
_ Metzgergassc 2.

Teppiche , Lumpen , Zink,
^  Rupfer u. bergt, kauft zu
höchsten Preisen 5489

Georg Fuchs,
Mainzerlandstraßc Nr. 7.

^LLin stets Käufer von Knocheifi
Lumpen, Nemuchabsälle»,

Makulatur, Akten, alt. Eisen, sowie
aller Art. v. Metallen. Komme ins
Haus. Adolf Wenzel , Dotz-
beimerstraße 105. 5588

»in: neue Federrolle, ver¬
schiedene ueue Handkarren,

für Tapezierer. Flaschenbierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

tiiigolil 1. Wagenbauer,
3544 Dotzheimerstr, 88.

Gebrauchte
Br ettev

billig abzugeben 4658
Jorkstraße 8, Schreinerei.

ttakww und Schausenster-
Einrichtung » Reale, mil

großen und kleinen Schubladen,
offene Reale, 2 Glasschrnnke, 3
Comptoirpulte, Erkergestelle mit
Glasplatten, größere und kleinere
Glas-Ausstellchlinder, Salätöl- u.
Petroleum-Meß-Apparate u. dcrgl.
billig zu verkaufen Ausverkauf
Schild, Langqasse3. 5746

lb . Jahrgang

3 wei neue Accumulatv?̂eine Anzahl Accunw,'»>
Gläser Wegzuges halbe*
verk. M.chelsberg8, j,
<?0Legen Umzuges^
***’ zu verkaufen. Näh">
straße 15._
(£mt  schöne Theke bißch- Ffi
V. Näh. Bülowstr. ist, ^ äU(

"lÜöiwTlfÄir
U Bücher aller Art njerV»
bequemen Teilzahlungen L '
Anfragen u. J . $ . 589o 5
die Exped. d. Bl.

als Kleider- und Küchen'chrä,,,.
Bettstellen, Kommoden, Ve-,ii»m-'
Tuche, Stühle usw. zu vcrk-W
Adolf Birk . Schremermeß "-1627 Jahnstr. 6.

g „ .

werden billig abgegeben 5924
Rhcinllraße4. 3.

hilr. lstleiderschräukc, Küchen¬
schränke, Waschkommoden,

Küchentische und Kuchenbretter sehr
billig abzngebcn 5553

Göbenstr. 4, Thoreingang.

Slhnhmlhtt-WWiik.
Singer & Comp., kl. Kovf, gut
gehend, billig zu verk. w. Abreise.
Ausk. erlh.4ienpp , „Deutsches
HauS", Hochstätte.  6121

»in gcvr. Bett mit Sprungr . u
’ein helles Wintcrjackeltz. verk.

Sedanstr. 11, 2. St ., l. 6132
Ei

Pf

| | Verschiedenes. SK
LfiKaKasri -- -1""

Latten , Riegeln mi-
Pfosten,

für Unizäumungeu. liefert 597g
Clir . Reichert,
Holzschneiderci, Wehe n.

Zimmerspän?
zu vk. Eeorg Wollmcrschcidt
Zimmermeister, Scharnhorsistr. iz
und Labnstr. gggz

z. Krantständeru , i. all. Größe»
Zu baden. 575o

Wcmhandlung. Friedrichstr. 48.

Zwiebeln,
10 Pfd. 6b Pfg., im Lebensmittel-
Kaufhaus Dotzheimerstraße 72,
Telefon 3129.  6141

KWirm.
Röderstraße 27.

Pfennig da«
Pfund.

6137

»»KLettsteUe mit Rahme», geör
billig zu verkaufen. 6217

Jahnstr . 42, Hth., Pqrt.
»ine vollliändigc Laden-Ein¬

richtung zu verk. Eltviller>
straße 14, M., 1 St ., r. 6204
E'

Aiuls in Zsllntllberg.
Villa „Flora", Adolfstr. 5, Preis¬

werth unter sehr günSizen Be-
dingungen zu verk. Nah. beim
Eigenthümer PH. Mcicr , Luisen-
straße 12, Wiesbaden. 2633

HausverüaNf od.
Uermietungl.

I » Erbach (Rheing.) ist ein
ueueö Hauö mit zwei schönen
Wohnungen, Stall , Scheune und
Garten, ganz oder geteilt unter
günstigen Bedingungen zu verk.
oder zu verm. Näh. hier bei
A . Hofarker, Gneisenaustr. 10,
oder Neustr. 76 in Erbach.  5034

Laudhausbauplätze
in schöner, gesunder Lage, neben
p. Eigcnheimer Walde, zu 200 M.
der Ruthe, an fertiget: Straße pp,
werden in belieb. Größe abgegeben.
Obstgut Pomona. 5516

Qu verkaufen : 1 Chaiselongue,
<0 1 Polsterstuhl, Nähtisch, Waffel¬
eisen und And. Schlichterstr. 11,
2. St . ck. 6203
^U) otübrauues Plüschsopha,

6 Stühle , 1 Tisch , zu
verlausen 6169

Nödrrstr. 29, Part.
H 1~ S^ große Saattische zu

zu verk. 6210
Kaiser-Friedrich.PIqtz  1.

gfctnrt ., gcdr. Sophagestell, Halb»
barock, bist, zu verk. 6207

Steingasse 3s, Pdb , 2. St ., l.
gur ermatt. Damenrad,

„Victoria", bill. z» verk.
6206_ Kcllerstraße 6,  P.
E1» 2-schl. Bett b. z. verk.

str. 38. H.» 2. St ., l.
Karl>
5708

Ein größeres 6234

AllschelldirrgesEst
mil ca. 2000 Hektoliler Bier Uin-
satz pro Jahr , zu verk. Näh. in
der Erved. d. Bl.
^Ŝ ie Villa Heiiirichsberg4, seilh
&  Institut Wolfs , mit 14
Zim., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Centralheizungrc. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verlaufen. Näh. Elisa-
betbenstr. 27. P . 7633
L^ soscheres, von Herrn Teich

geschlachtetes

Geflügel
von Mittwoch DIorgen an zu verk.

Billiger Tagespreis.
Gasthaus zu den 3 Kronen,
6184 Kirchgaffe 33, im Hof.

$nv  KrantLeute.
Gut gearbeitete ASbcl,

meist Handarbeit , wegen Er-
fparui » der dodeu Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Bollst. Belten 60—150
M.. Bettst. 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M.. Spiegel-
schränke 80—90 M., Vertikows
(polirt) 34—60 M„ Kommoden
20—34 Bk., Küchenschr. 28—38M..
Sprungr . 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30M.
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M.. Waschkomnioden 21 bis
60 M« Sopha- und Auszugtische
15—35 M., Küchen, u. Z-mmer-
tisch- 6- 10 M.. Stühle 3—8 M„
Sopha- u. Pfeilerspiegel5—50 M.
u. f. w. Grohe Lagerräume.
Eigene Werkst . Frauken-
strafte 19 . Auf Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 4825
^HReuer Tasch.-

Ottomane, neu,

Fenster ». Fensterläden,
sowie Ziunnerthüre»

sind zu verkaufen 6194
_Feldstraße 1.

^^ uie leichte, fast neue Feder-
rolle zu verkaufen 5911
_Lehrstraße 12.

M Zweispänner -Geiaiirr u
^ 1 Zweispänner - Wagen
os. preiSwertü zu verk. 5508

Schwoibacherstr.  73 , Laden.
^janvaucr . Halvverdeck, Break,
^  Omnibus , 2 Schneppkarren»
Doppelspänuer-Fuhrwage» sc. zu
verk. Adelheidstr. 37, Part . 5792

-Divan für 52 M.,
sür 20 M.,

z. vk. Rauelithalerstr. 6, P ., r., an
der Ringkirche._ 5627

Gelegenheitskauf.
Nußb. pol. u. lack. Betten mit

Haar-, Moll- u. Seegrasinatratzen,
Vertikows, Kleider- u. Küchenschr.,
Kanieltaschensophas. Zimmer- und
Küchentische, Pfeilerspiegel. Wasch¬
kommoden, einzelne Sprungrahmen,
Matratzen u. Strohsücke, Servier-
tische, versch. Stühle und Spiegel,
Panelbretter. 1 Damenschreib tisch
etc. sind wegen Platzmangel spottb.
zu verk. Näheres Wellritz,Ir. 14.
Hth.» Par. 6032
rfÄin geilt. Kinderwagen u. zwei
V >> Schließkörbe Umzuges halber
billig zu verkaufen 6098

Michelsberg8, 1.

Tafclüpfct » Falläpfel,
Zwctschen, Eft - u. Koch-

birne» billig abzugeben
6146 Ncrostraße 44, 1.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen£>anz (Verlacht

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Obrlochnecbengratis

Mein

Meder-,Lackierer-
und

Anstreicher*Gescliäft
befindet sich nach wie vor Schwal'
tacherktrafte 3S . Uebernebme
alle in dieses Fach gehör. Arbeiten
bei billigster Berechnung.
6167_ J.  Mehlink.
Kinder -Kleider
und Knaben . Anzüge werde»
prompt und billig angef. Näh. b«
Frau Scherer, Helenenstr. 9,1. 6214

Derloren
ist ein Mcistcrschaftöstcrn im
Stemmen. Abzugebeng. Belohn.
Fcldstr. 13. Bdh.. Part . 6212

Karuuilfiili -nu
Albrechtstr. 34, Maus. 61j»

(Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Näh. Hellmundstraße m.
Hth.  3 . St . 6208
sFlchneidcr empfiehlt sich^
d ' Rcparat., Re-.nigenU. BüM
Dotzheimerstr. 37, 2. St ., r. 581»

Für Damen!
Künstl. Haarersatz; Aufarbeite»Ôf-
Zöpfeu. dql. Billige Berechn.
Sichneibei , Friseur, Mo»'
ritiusstr. 4, vis-st-vis Walhallo'
Theater.

lMS'BISJ-äimjcn empfiehlt sich ,
Gardiuenstopfenu. Ausbell-

Grabenstr. 30. 61»;
<̂ ,amen finden frcundl., diskre

Aufnahme b. Fr. Retzki
Hebanie, Karlstr. 44. 61-TlHeparatnren aller Art a«Fahrrädern, Nähmasch'"

werden gut und billig ausgefuh«-
E . Stöftcr . Mechaniker,

5704 Michelsberg 8.
Vom 1. Okt. ab .Siermannstr.

|ii!)ni!ifft|iii(n
reparirt vrompku. bill. u. Garant^
tdnlt Rumpf , Mcch°n-k-r.

Saalgasse 16._61^

Umzüge:;r«
Zipimermannstrußr' •

besorgt
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MM täglich, der SlltÄl
Druck und Verlag der Wiesbadener VerlagsanstalL Emil Bommert in Wiesbaden . -

Telephon Nr. 199»

Geschäftsstelle: Mauritinsstratze 8.

Mittwoch, den 7. September 1904„ 19 . JahrganS»

I

jvrFluchtlinienplan für das Terrain Brerstadterberg
, . die Zustimmung der Ortspolizeibehördeerhalten und
ird nunmehr im Rathaus, I. Obergeschoß, Zimmer No.
z» innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht

^ Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom2. Juli 18<5,
w die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit

°a»' Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
.en diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem

M August beginnenden und einschl 27. September
er.'endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
^bringen sind. 5733

Wiesbaden, den 26. August 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung. »
Nachdem das König!. Oberverwaltungsgericht entschieden

M daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
zh Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
»' sindwir nicht mehr in der Lage, für zollansländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
mim auch der zollausländische Ursprung und die statlgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltungist angewiesen, hiernach
sti der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1903
8935 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Maurer Karl Becker , geboren am 10. Septbr.

IM zu Bierstadt, zuletzt Kellerstraße 22,1 ., wohnhaft, ent¬
zieht sich der Fürsorge für seine Kinder, sodaß dieselben aus
öffentlichen Mitteln unterstützt werden müssen.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 2. September 1904.

W_ Der Magistrat. — Armenverwaltnng.
Verdingung.

Die Ausführung der Tüncher - und Anstreicher¬
arbeiten zur Instandsetzung der Fassaden des
ehemaligen Odebrech'tscheu Hauses in der Elisa-
brthenstrasie Nr . 23 Hierselbst, sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
diäbrend der Vormittagsdienststunden im Bureau für Ge-
läudeunterhaltung. Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 22, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagenauch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldireic Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis zum Montag, den 12. September er.,
abends, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G . 11. 9 Ceff . "
»ersehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den ll3. September a9ö4,
' vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten Ver-

>ungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 31. August 1604. 5907

Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Verdingung.

Die Herstellung und Aufstellung des Bau¬
zaunes und der Tore zum Neubau des Kurhauses

Kurhansplatz zu Wiesbadeu soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

' Angebotsformulare, 'Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Bnreau für Gebäudeunterhaltung. Friedrichstr. 15, Zimmer
A». 22, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
°̂rt gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von

Pfg. und zwar bis zum Montag, den 12. Sept. cr.,
»bends, bezogen werden.

verschlossene und mit der Aufschrift„G . 11- 8 Oeff.
Ersehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 13 . September 1904,
vormittags 11 Uhr,

»ierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

uwa erscheinenden Anbieter.
g. Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
^rdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-
ilchtizt.

Zuschlagsfristr 4 Wochen.
Wiesbaden, den 31. August 1904. 5906

Ttadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Instandsetzung insbesondere Erneuerung

des Oelfarbenanstrichrs der Fassade » PP. des früher
Fallowficld 'schrn Hauses (Vorderhaus), auf der
Schöne » Aussicht Nr . 8 hier̂ lbst, soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während' der Vormittagsdienststundenim Bureau für Gebäude¬
unterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 22, eingeschen,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfrcie Einsendung von 50 Pfg. und zwar bis
zum Dienstag, den 13. September 1904, abends, bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G. U. 10 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 14 . Septsmder 1901,
vormittags lO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Vcrdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 31. August 1904.

Stadtbauamt,
5905 _ Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Unentgeltliche
SprrGMtre für mm Meile fnnpltnmlie.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine uncntgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss rc.). 564

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Kran kenhaus -Verwaltung.

Wiesbaden.
Das «eu renovirte Städt . Badhaus

„ichützenhot Ŝ
Hotel und Fremden - Pension,

mit eigener Quelle, die sich unter städt. Verwaltung be¬
ludet, 69 Fremdenzimmern, 2 Speisesälen mit Neben-
räumen, elektr. Licht, 2 Lifts, Centralheizung, Garten,
Restaurationsbetrieb, und Privatwohnung, ist vom 1. April
1905 ab, auf 10 Jahre neu zu verpachten. Reflektanten mit
nur vorzüglichen Empfehlungen, die bereits größere Hotels
verwaltet haben, wollen sich wegen näherer Auskunft an die
Verwaltung des städt. Krankenhauses Wiesbaden wenden,
von wo auch die Pachtbedingungen gegen Einsendung von
1 Mark Kopialien bezogen werden können.

Pachtangebote sind bis zum 15. Okt. 1904 ver¬
siegelt und mit' bezügl. Aufschrift versehen, an dieselbe Amts¬
stelle einzureichen.

Wiesbaden, im August 1904.
5417_ Städt . Krankenhaus Deputation

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-ArbeitShaus, Mainzerlandftraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kieferu -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Rathhanse, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903.
Der Magistrat.

erzeidmiss
vom 6 . September 1904 (aus amtlicher Quelle) .

Aegir,  Thelemannstrasse 3.
Hoffmann m. Farn., Elberfeld

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag . 10 September 1904 , ab 8 Uhr Abends
nur bei geeigneter Witterung:

Grosses Gartenfest.
DOPPEL - KONZERT.

Illumination des Kurparks.
GROSSES FEUERWERK

(Hof -Kunstfeuerwerker A. Beeker Nachf., Adslf Clausz , Wiesbaden)
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintrittspreis : 1 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Ab 7 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfestbesueher
reservirt.

Eine roths Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten
fest bestimmt  stattfindet.

Städtische Kur -Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz -Frankfurt 10,57 , Curve -Mainz

11,60 , Maina 12,45 , Rheingau 11,58 , Sohwalbach 11,00.

Alleesaal.  Taunusstrasse 3.
Link, Fr ., Heidelberg
Lagawier m. Fr ., Moskau
Buttermilch Berlin
Diemer m. Farn., Heiddelberg

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Graf Neuwied
Postag Frl , Köln
Garbisch, Elberfeld
Garbiseh, Frl ., Elberfeld

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Pfaff m Fam., Berlin

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Rejnecke Lowicz
Schüler Charlottenburg
Zobus, Geisenheim
Dehler Wesel
Neu Frl, Wesel

Block , Wilbelmstrasse 54.
Ehrenberg Halle
Hierby Kopenhagen

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

Vieting, Bremen
Steenken Elsfleth
Dannhauser m. Fr ., Borkenem
Kammer m Fr, Eydtkuhnen
Proempler Köln
Siempann Bücken
Hoster Odenkirchen
Hunrath Er Danzig
Hunrath , Fr ., Kassel
Barelia Fr , Charlottenburg
Trarbach Fr -, Charlottenburg
Zipp Werne
Erlenmeyer, Stuttgart

ZweiBöcke,  Hbtnergasse 12.
Werner Fr . m Sohn, Grünau
Krebs, Köthen
Hummer Bayreuth
Hellmuth Fr ., Magdeburg

Biete «mühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Meyer Frl , Wismar
Weiss, Fr , Berlin
Naumann Berlin
Anders, Frl ., Berlin
Anders, Fr , Berlin
Eiger Zgierz
Röhm, Berlin

Einhorn
Marktstrasse 32

Arnold, Plauen
Ernst Berlin
Lustgarten , Köln
Bau, Aachen
Klippel in. Tocht, Dortmund
Franke Köln
Wille Dr , Schwarzenbeck
Sander Ossegg
Sander, Jurist , Ossegg
Müller, Kirberg
Frankenthal , Mannheim
Barlet , Bamberg

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Zawadski Essen
Paulsen, Neuwied
Wolf, Er ., Neuwied
Hüber, Köln
Herrmann m Fr ., Berlin
Reinhard Isselburg
Petersen m Er, Scheveningen
Erich, Berlin
Buttermilch , Berlin
Fischer Köln
Dinsing, Mülheim
Greven 2 Hra Krefeld
Michelsen Wynegheim
Schulz, m. Fr , Aschersleben
Baumann, Ryns
Berger, Königsberg

Bayer m Fr , Schernberg
Mayer, Morgenbachthal

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12»

Haymann m Er, London ]/
Tetterlein , Hamburg

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Kaiser , Köln
Friede , Köln
Bunzel, Berlin
Prensch , Aachen
Reitsmann , Plauen
Konrad Breslau
Herbst , Elberfeld
Wund ermann, Charlottenburg
Rewold m Fr , Berlin f
Levesohn Köln
Gruber , Berlin
Baxmann Hannover
Atobe Japan
Focke Hamburg
Rothe Fr m Kind, Köln
Stern Frankfurt
Wirtz , Köln
Naumann Dresden
Schlesinger Berlin
Kornblum , Lublinitz
Schawaller Berlin
Bruckner Neubrandenbuig
Stahlmann , Duisburg
Gindler Paris
Koch, Hanau j
Kremer Vluyn
Weissweiler, Godesberg
Röttgen Elberfeld
Gruber , Berlin

Hahn,  Spiegelgasse li . .
Rox m Fr, Wrexen
'Fehler Fr, Amorbach tz
Neuhaus , Fr, Chioago
Lanchin m Fr, Elberfeld
Oelsner Velbert ä

Happel,  SchillerpUtz 4.
Queck Kamp«
Ahlemann Berlin
Maas m Fr, Wien -
Weyers Leipzig
Huber Mannheim
Jensen m Fr, Kiel ! > «*}

Hotel Hohenzoller*  ‘
Paulinenstrasse 10.

Bramsohn Fr m Sohn, Berlin
Höynik Hoch-Elten
Fichanoff Fr , Petersburg
von Wilson Petersburg
Caspary m Fr , Königsberg

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Goldschmidt, Leipzig
Müller, Berlin
Kadisch, Königsberg

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Tiege , Sohwalbach
Krämer Karlsbrunnen
Landois Pal
Meyer zu Fr, Meaeritz

Vier JahreszeltZn,  J
Kaiser Friedriehplatz L y

Ardoin m Fr, Nizza ”■
Deutz Fr m Bed, Ay
Collani m Fr u Bed, Berlin
Griffin 2 Frl , Epswieh
Esser , Assmannshausen M
Zimmermann Gelsenkirchen
Kaiser , Gelsenkirchen
Eberbach. Bremen

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42. $

Popiel Warschau \
von Wilsson m Schwester Ktt* ‘

nigsberg

Kaiserhof
(Augusta -Vlctoria -Bad) ,
Frankfurterstrasse 17.

Kaula Fr Wien
Kaula Frl Frankfurt
von Louza m Fam u Bed Pari»
Balabanof Petersburg jj
Elias m Fam Berlin ff
Roenneberg Fr m Fam Pari! J

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Rautert m Kohn Düsseldorf
Hofmann Fr Idstein
Geriche Hannover

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Panzel St Goar
Schröder Fr m Todht ReokUBg«

hausen
Schaurath , Wolfenbüttel
Ament , Fr, Forchheim

Welf »e Dill*
Hüfnergasse .. A

Kirch Dusemond
Tröbs, Kelhra



7. September 1904.
Tourino Zeltingen
Heitmann , Oberhausen
Küttenbaum Fr , Würzburg
Danz, Münster
Stech, Schönwalde
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Me h 1e r. Mühlgasse 3.
Wörther , Wilhelmshafen
Lindeck Trier
von Marklowski Mörchingen
Dithmer , Sensburg
Jessen , Jülich
Spangenberg Köln

Andresen Münster i W
Kerr, Fr, Shanghai
Edgar Nizza
Gerowrtz Moskau

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Degenhardt Frl, Lörrach
Richter Frl , Rudolstadt
von Lingen Fr, Bremen
Mohr, Haag
Voigt m Fr , Oberhausen
Gumpel Berlin
Barueh, Breslau
Sallinghausen Fr m Tocht, Kö¬
nigswinter
Stang, Fr , Königswinter
Schütte m Farn, Kiel
Bing, Nürnberg
Nordheimer m Fr , Nieder-Mars-

berg
Wagner, Bremen
Möller, Krupamühle
Möller, Frankfurt
Möller m Tocht, Schlangenbad
Böller, Augsburg
Reinhard m Fr, Düsseldorf
Sehweling Frl, Münster i W
Zimmmermann, Berlin
Schütt, .Berlin
Woelfer Fr , Berlin
Spaeth Fr, Berlin
Vandael m Fr, Antwerpen
Feldstein Fr , Warschau

Reichs post.
Nicolasstras33 IC.

Schreier m Fr, Greiz
Grcesmann m Fr , Stuttgart
\ierhout m Schwester Meersen
Müller m Fr , Hamburg
Bernitz m Farn, Braunschweig

Rhein - Hotel
Rheinstrasse 16

Hellmers m Fr, Köln
von Floetz m Fr , Köln
Brown Sheffield
Collin m Sohn, Newyork
Hordyls Fr , Amsterdam
Wimmer, Breslau
Florin in Farn, Courtrai
Bailey m Farn, England
Gosebruch Frl, Schwalbach
Schöneweiss, Fr, Hagen
Cleents England

Kattwinkel Ff- Essen
Wright -Nyle m Farn London
Puesberg Verviers
Vanderveld m Fr Antwerpen
Breidt Fr Friedrichsthal
von Heinrich Stuttgart
aZrainti Warschau

27.

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Boeve m Fr , Barneveld
Bühring Fr , Berlin
Mühlen, M-Gladbach
Nicolay Kreuznach

National , Taunusstrasse 21.
Kiepermann m Fr, Tiliburg
Hirschfeld, Berlin
ßt Garchnße Hoddensdon-Herds
Winefied-Dew Hoddesndon-

Herds
Wescolt-Dew Hoddesdon-Herts
Thomas m Fr , Glasgow
Lefebore Köln
Foper Schöneberg
Roesler m Farn, Unterpolaun
King London
Roberts Frl , London
Rusch, Frl, London
Tuirke, London
Landau, Wien

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Bamberger Stettin
: Heus , Scheiderhütte

Sieber m Farn Berlin
Heinze Langenrick
Staieliert , Hanau
Wantoch Wien
Rath Wien
Bodin, Berlin
Müller, Nastätten
Schüller, Düren
Krausse Kassel
Steiner, Iserlohn

i Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Buttowitz Fr , Riga
Raberg Frl , Riga
Pfeiffer Frl , Köln
Ledosque Fr in Tocht, Simmern
Gail m Fr, Bautzen

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Parow Lehrte
Willensen Magdeburg

Dr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 26.

Laeker, London

! Promenade - Hotel.
Wilhlmstrasse 24.

Rübsam, Bamberg
Barasch Bialystok
Weilach m Fr , Bialystok

Quellenhof , Nerostrasse 11,
Horn m Fr , Weigerrott
Grummels Rotterdam
Uhlenbrock Rotterdam

Quisis &ia,  Parkstraase 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Tbomsen m Pr, Osdorf
Robertson London

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Ackermann Schöndorf
Ginsberg m Fr, Alexandrowo

Ritte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Ott, Fr , Elberfeld
Boberg Fr, Elberfeld

I„b in e r b a d,
Kochbrunnenplatz 3,

Kaul, Bruchhof

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

von Fleming m Bed, Potsdam
Meyer, Morgenbachthal
Lianosow m Fr u Bed Moskau
Schrehe m Farn Arnheim

' Kappel m Fr u Bed, Berlin
Coutts Fr m Bed, London
de Rote m Fr , Brüssel
Cattani Fr m Farn u Bed, Paris
Von Gilse von der Pals m Farn,

■ Amsterdam
Rosenstein m Fr, Stuttgart
Hoobrouck ten Hülle m Fr

Brüssel
Raeymaekers Fr, Brüssel
Ichenhauer m Fr, London
Ekker Frl , Holland

: de Mouchy m Fr, Hengela
Boogs Krefeld

Wäisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Schwab-Lennarz Erden
Straus Dusemond
Huck Nürnberg
Stückrath Fr Buchholz

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Ganz Elberfeld
Krämer Fr Kreuznach
Marcus Berlin
Cohn Hamburg

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Arendt Fr Steglitz
Hill Linden i W
Bayer Bayreuth
Hopp(S Frl Steglitz

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Hottenroth Chemnitz

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Heinsohn Düren
Heinsohn Treptow j
Röder M-Gladbach
Lüthgen m Fr Wesel
Scxhulz Neustadt
Küpfer Burgdorf
Weinberg Krefeld
Hoelfeld Köln
Vieser m Fr Newyork

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Zehender Berlin
Küthemann Düsseldorf
Danton m Fr Szolmock
eNessen m Farn Odessa
Müller Fr Charlottenburg
Knittelen Berlin
Müller Berlin
Engel Freiberg
Wojutzky m Farn Moskau
Lotte Warschau
Jordan m Farn Sterkrade
Stamm m Farn Gelsenkirchen
Gill m Fr Gelsenkirchen
Percy m Fr Dublin
Killips London
Steinhäuser m Fr Baden-Baden
Hoffmann Kehl
Emsclientann m Farn Essen
Balzer Berlin
Kimmei Frl Holzhausen
Hellmanns m Fr Brüssel
Molineus m Fr Allendorf
Korthe m Fr Köln

Union,  Neugasse 7.

Blickendörfer Mannheim
Fischer m Fr Nürnberg
Boltze m Fr Düsseldorf

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Weil Rom
Dubursch Russland
Tomkine Russland
Oppenheimer m Fr Columbia
Härdtner m Farn Pforzheim
Radziwill Warschau
Pnyanowsky Ungarn
Bradslaw London
Opdenhoff m Fr Köln
Crimsdall London
van Bilderbeck m Fr Dortrecht
Geib Regensburg
Engelenberg m Fr Holland
Baker Frl London

V cgel,  Rheinstrasse
Zorn Fr Mayen
Müller m Fr Breerhaven
Christ Bromberg
Müngstedt m Fr Dortmund
Bergmann m Fr Berlin
Spohr m Fr Neisse
Walz Offenburg
Voigt Frl Lüneburg
Vowinkel Fr m Sohn Elberfeld
Dumont m Fr Gheeb

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Wenzel Marienbad
Schneider Frankfurt

Wery Fr Zweibrücker!
Hcssert Zweibrücken
Ide Frl Frankfurt
Krumm Remscheid
Bayer m Fr Nürnberg
Schmitz m Fr Gladbach

Westfälischer Hof,
Krause Velbert
Lind Frl Wengern
Meehelen m Fr Neuwied
Ludwig m Farn Aachen
Albreclit Leipzig
Buthe Essen
Gutheil m Farn Dortmund

I

Wilhelm  a, •
Sonnenbergerstrasse 7.

Heltai m Fr u Bed Budapest
Ladanje Budapest
Schartz Aachen

Langdon Thomas m Farn
Exenter

Somrenberg.

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Horn Frl m Bed London
Cahn m Bed, London
Taylor Leicester
Heye, m Fr , Bremen
von Sehönberg m Fr, Mockritz
Rossmore Lady m Bed, Ross¬

more
Honble, Lady m Bed Rossmore
Naylor Frl Rossmore
Fetherustonhough Irland

Bekanntmachung.
Das Proviantamt Frankfurt a. Main kauft fortgesetzt

Roggen, Hafer, Heu und Stroh diesjähriger Ernte und
können diese Naturalien bei gutem Wetter an jedem Wochen¬
tage, von vormittags 8—lk?und nachmittags von 2—5 Uhr,
eingeliefert werden. Auf Wunsch werden für verkaufte
Körnerfrucht Säcke geliehen, auch Frachtkosten vorschußweise
gezahlt.

Nähere Auskunft wird auf dem Geschäftszimmer des
des Proviantamts bereitwilligst erteilt.

Wird den Landwirten zur Kenntnis mitgeteilt.
Sonnenberg, den 26. August 1904.

5900_ Der Bürgermeister Schmidt.
Bekanntmachung.

Zum 1. Oktoberl. Js . ist bei der hiesigen Gemeinde
die Stelle des Wassermeisters anderweit zu besetzen.

Die Anstellungsbedingungenmit Dienstanweisung können
im Amtslokale des Unterzeichneten eingesehen werden.

Geeignete Bewerber wollen sich bis spätestens zum
10. September l. Js . bei mir schriftlich  unter Angabe
der Lohnansprüche melden.

Die Meldungen müssen von den Bewerbern eigenhändig
geschrieben sein.

Sonnenberg, den 30. August 1904.
Der Gemeindevorstand:

_ _ __ Schmidt,  Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Mittwoch , de» 14 . September d. Js -, nach¬
mittags 4 Uhr, wird der Bauplatz Bl. 7, Nr. 25
Ecke Langgasse, Mühl- und Talstraße, 1 ar 85 qm, an Ort
und Stelle öffentlich meistbietend versteigert.

Das Grundstück eignet sich wegen seiner vorteilhaften
Lage befonders für ein Geschäftshaus.

Bedingungen und Lageplan liegen vormittags während
der Sprechstunden auf dem Rathaus offen.

Sonnenberg, den 30. August 1904.
0237 _ Der Bürgermeister: S  ch mi d t.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 7.  September 1904 , nachmit¬

tags 1 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Kirch¬
gasse 23 dahier:

2 Wallachpferde, 1 Stutenpferd und2 zweisp. Pserde-
wagen mit Kasten

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet voraussichtlich bestimmt statt.

Wiesbaden, den 5. September 1904. 6178
_ Weitz , faiil|tsiioll)ifli(r.

Fach-Meisterknrse
für Schuhmacher , Schneider , Schreiner „J

Tapezierer.
^ Um Mitte Oktober  d . I . sollen in
Fachmeisterkurse für obige Handwerksarten
Unterrichtet  wird durch tüchtige Fachleb. '**
folgenden Dingen:

a) Für Sdyjcibet : im Maßnehmen, fia&Jl
Schnittmustern. Anatomie o

Bekanntmachung.
Zum 1. Oktober l. Js . ist in hiesiger Gemeinde die

Stelle eines Nachtwächters zu besetzen.
Körperlich und geistig durchaus rüstige Bewerber wollen

sich bis spätestens zum 10. September l. I . bei dem Unter¬
zeichneten schriftlich melden.

Besoldung per Jahr : 600 Mk.
Probedienstzeit: 1 Monat.
Die übrigen Anitelluugsbedigiingen können in meinem

Amtszimmer eingesehcn werden.
Bemerkt wird, daß bei Oualisikatiou dem Bewerber die

Stelle eines Schulpedcllen vom 1. Januar 1905 ab mit
übertragen werden kann. 5913

Sonnenberg, 30. August 1904.
_Gemeindevorstand : Schmidt , Bürgermeister.

Entwerfen von Schnittmustern, Anatomie, RufifJM
Materialienkunde, Fach-Buchsührung und Fach-Kai?7,? etS

b) Für Schuhmacher : über die se l b Tu@
stunde und ferner utt  Zurichten von Leisten Nie¬
der Füße und Maschinenkunde. "

c) Für Schreiner : Fachzeichnen. Konstrukt!
Formen- und Stillehre, Werkzeug- und Maschinenkur?
Lehre von den VcrzierungSarbeiten, vom Schleifen sr!
gärten , Beizen, Mattieren, Fournicrcn und Einleoarb-h°"'
Materialienkunde, Fach-Buchführung und -Kalkulation^

d) Für Tapezierer : Anleitung und Ueburo•
geometrischen Zuschnitt von Dekorationen und Berw
ungen, Freihanddekorieren, Stoffbercchnungen, Farbeni? '
Materialienkundc, Lehre vom Polstern, FachzeichnenÄ
Buchführung und -Kalkulation. '

Die Dauer  der Kurse ist angenommen.
Für Schneider auf drei Monate , für Scbubmod>

auf drei  Monate , für Schreiner aus vier Monats
Tapezierer ans zwei Monate . ' ^

Das Schulgeld beträgt für jeden Kursisten- w
Schneider 20 Mk., d) für Schuhmacher 20 Mk ' J  E
Schreiner 30 Mk., d) für Tapezierer 15 Mk. ' ’S

Bei nachgewiesener Bedürftigkeit kann das Schulgeld
ganz oder teilweise erlassen , auch können für auswärti-,
Kursisten die Reisekosten vergütet  werden S

. Zugelassen  sind nur solche Handwerker, welche die
nötige Vorbildung haben, mindestens 20 Jahre alt sind uti
ein Handwerk selbständig betreiben wollen, oder bereits1».treiben.

Anmeldungen sind bis zum 20. September an
den Vorstand der Handwerkskammer zu Wiesbadenrichten.
ö840 Die Handwerkskammer zn Wiesbaden.

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins.,doppelt-, u. amerikan.l,

Correipondcuz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Couto-Correntt
^s ^ -ll°hre. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreibcp

Gründliche Ausbildung. Ra,cher und sicherer Erfolg. Tagest »,,dAvend Zrurse. !
NB. Neiieinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtig««

der Steuer-ü-elbsteinschätzung, werden discret auSgeführt. SM
Lvlebvi , Kaufmann , längs. Fachlehr, a größ. Lchr-KtKi

Lnisenplatz 1» , Parterreu. II. St.

Telephon Z083. englisch spoken.
Eleetrifche Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
tmt nen eingerichtete » Ruh - zimmern. — Gliihlicht

, und blaue - Licht.
Aerztttch empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,

,rcn>ucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen. Nervosität, Froübn-leiden rc.
Ligsno starke Kochbrunnen- Quelle im Hause

Thermalbäder 4 60 Pfg ^ im Abonnement billiger.
Badhaus zum goldenen Rost. Goldgasse 7.

ö- ~° Mflugo Knpke.

Das Beste auf dem Markt!

Patent-Rund-Kopf-Glühkörper
unterscheiden sieh von

allem anderem F̂abrikaten durch ihren ;

faltenlosen runden Kopf,
Iwas eine

Ihöhere Lichtstärkeu. grössere Widerstands*
fähigkeit

D gegen Erschütterungen gewährleistet.
Probe -Dted . franko überallhin Mk . 4 -SS

NO. 132094 . gegen Nachnahme.

GasglühlicM-Special-fJescMft„llassia“,
Frankfurt a. M.v

Kothsehild -Alle 45.
Wieder ‘tjr®Fkaufep ^gg tschi » i ĝ j

Louis Go/Ie. Wiesbaden, Rheinstr. 26,

Von der Reise zurück:
6224

Augenarzt Dr. Knauer.
Habe».

II.
907

gut und billig, and) ZaH-
lungLerleid)teruugen, zu

A. Leicher , Adelbeidstraste 4 L

E 1lotel-Ro8tauraut
? rrleärredsliof.

Heute albend:

Militär-Concert,
ausgeführt von der

Kapelle des Infanterie -Regts . 118
ans Worms . 6235

Sntrce ä Person 10 Pfg., wofür ein Programm.
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“ Cr ^ ld - jE^ Ott ^ trSe / Königsberger Geld-Lotterie, Ziehung 15. bis 17. September, Hauptgewinn 75.000 Mk. Baar " l0.169 Gewin̂ uv
> 3 Mark . Liste und Porto uack auswnrf « HO Rio »rtm  empfiehlt und versendet, auch gegen Nachnahme, die

Cai «I Cassel , mir Kirchgasse 40 , Telefon 334g tes'
5986 7 ^ ,000 Mk - Hauptgcwinu.

3 Mark , Liste und Porto uack auswärts 30 Pfg . extra, empfiehlt und versendet, auch gegen Nachnahme die i« - ni,t
baden erfolgreichste Kollekte von - . - . > n

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Kinder-Näiirmstlel.

Paro
Fleischsaft.

Liebig’s
Fleisch -Extract.

Liebig ’s
Fl eisch-Pepton.

Maggi’s
BouiilonkapselnJ

Dr . Michaelis
Eichel Cacao.

Caaseler Hafercacao
Cacao Houten.

, Gaedtke.
, lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bis 2 .40 d. '/. Ko.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Roborat.

T Plasmon.
Sanatogeu.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Maizextract.
Dr . Theinbard ’s

Hygiama,
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Nestle’sKindermehi.
| Knfeke’s „
, MafflTler’s
Kindernahrnng

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
, Reismehl.
» Gerstenmehl.

Opfl ’9
lOlinwiebttck.

Quaker oats.
Arrow root.

| Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Mährmeker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinai

Tokayer.
Medicinai

Leberthran.

Kinderpflege-Artikel.

Chem. reiner

SoxJhlet
Apparats

■nd sämmtlicbe
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gnmmisauger.
Spielscbnuller.
Zahnringe.

Beisszungen.
Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbärsten.
Ohren

Hafen - Nähr - Cacao,
vorzügliches Nahrungs » u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche, chronischen»
Magen- u. Darmkatarrh , */, Ro . M. 1.20.

j Wasserdichte
SSetteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clyatier-

spriteen . j
Nabelptiaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zaize.

Badethermometer
Kinderpuder.

Lsaoform-
Streupnlver.

KindercrÖms.
Byrolin.

Wund watte.Schwämmchen

Kindeneife,
garantirt frei von allen scharfen ond
ätzenden Bestandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg., Carton a 3 St 70 Pf.

S SämmtliCde Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser Irischer Waare zur Abgase, da dieses in der
^ Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9377

[ Ufer« 1 anher , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse6. T*'777“**
mms

X Kohlen.
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider u. ^ » gUsche Anthraeit,

patent -Coks für Centralheiznng und irische Oefen , Brikets . sowie Breun-
.rnd Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
preisen 6215

Willi . Unneiakohl,
_ . , .a Ellenbogeugasse 17 . Adelyeidstratze 2a.
prelslliten gern zu Diensten. Fernsprecher 527.

JlolkXäBeii i«Xo^ v!Y/&11 Wed,
Jlollsfhvf ^YräiiSe£u<)-3 aloifjiett
' 'ol̂ BraMouIeauxScfiaffeiiW

offccirt
5̂ Jeialo Jiol1tafonfobnfcx Qr-lteaKn

Sceroben ^hr.ll

Restaurant und Cafä
Schönster Aneflngsort am

Platse.
MSblirte Zimmer 11 11 d Pension,

empfiehlt _ 1576 W . Hammer , Besitzer.

m ..
Teimk WMWWWWWU1 •«!

. .SS!  |

Schilder Schaufeoster-Decorationen
und Auszeichnungs-Kautschuk-Alphabete

und-Zahlen etc.
m. u. o. Halter — Preise v. 5 Mk. aufwärts . — Kl. Casset . bill.

Klio- und Schreibmasciiinenliaus
Stritter, Röderstrasse 14.

y, x ~ —r-- -t  Billige Bezugsquelle von allen Apparaten , und
j ooiiore rtir Vepsieliaitigungen mit und ohne Schreibmaschine für alle Zwecke und
D allen Sprachen . — Rechenmaschinen . 6158

Nach 7-jähriger Assistentenzeit habe ich mich hier als

Specialarzt
für Augenkrankheiten

liedergelassen.

Dp . Qarin

Mr.Qdkm»mmmmvmn
geben SOO Gramm zu 45 Pf.

600 Gramm feinsten

Tafel-Honig
Receptbuch im Paket. Zu haben in
allen besseren Colonial«
warcn -, Delikatessen - und
Drogen -Gcschüften . 1046

für Ü23 6au^e>verbe etc.
,»L JaffRi -s Garantie“

offerirt die Fabrik : l
Ghr,ftfaxaner&Sohn,Wiesbaden|
PB Zeugnisse . I

SIJccU ! 2 Schweft., alleinft,. 31
" »- u. 24 I ., Barvermögen je
380,000 M., m. s. fof, in. chrenh.
w. a. g. vermögend!. Herrn ver-
heir. — Aufr. Bew. u. „Reform"
Berlin 8. 14. erbeten. 195/115
ütftffl } wünscht Witwe mit
De Itlli 100 000 Mk. bar, mit
sol. Herrn (w. a. o. Verm.) jed.
g. Eharaktercigenich. Ang. u. „Auf.
richtig", Berlin HO. 43. 38

StkDdkljikii
wer. eil
nach den
neuesten

_Mustern
und zn btUigeit Preisen angefertigt
sowie Waste geschlumpt. Näheres
Michelsbcrg 7,  Korbl. 9663

Prfograjiliifiift
ApMkllt,

Handcamera, 9X12 , für Moment-
»nd Zeitaufnahmen, sehr billig zu
verkaufen 9999

Drudenstraß- 4, 3., r.
^ » ilfe * geg. Blutstork. Timer-

»lau, Hamburg, Fichtestr.33,
1522/67

Augenarzt,
küher I . Ass.-Arzt von Prof . Dr. von Jtirgensen -Tübingen

(Innere Medicin),
L Ass.-Arzt an der San.-Rat Dr . Krailsheimer sehen

Augenklinik,
sowie an der Augen-Abteilung des

Katharinen -Hosp . - Stuttgart.
Die letzten Jahve I. Assist , von Prof . Dr

ragen Stecher -Wiesbaden . 5959
Bahnhof str -ssse 2, I, Ecke Rheinstrasse.

Sprechet . 10—1, 4 - 8 Uhr, Sonntags 10—12 Uhr.

Bau-, Maschinen- und Kanal-Guss
sotfkt 5097
Tn- » Bureau für Eisen-Gi-tzerei «. Eisenkonstruktio«

Angnst Zintgraff , 4 Bismarekring 4.

Müller , optisches Institut,
Wiesbaden , - Kirchgasse 15 , Ecke Luisenstrasse,

Telephon 2037.
Sport -( Armee -) Pince -nez,

ohne Einfassung . . , Mk . 1 50
Amerlk . Kautschuk -Zwicker '

la Nickel -Zwicker n . ^ ’
Brillen . . g ._

la Gold -Donble -Zwicker
_ „ Mk . 6 .— bis 9 .—,
Ia Gold -I ) onl »le -BriIlenMk .8 —,
Gold -Zwicker von Mk . 12 . — an
Gold -Brillen „ „ 12 — „

— —. — Reparaturen schnell und billigst.
Hanptg .: Kainz , Schillerstrasse 24,
Zweigg,: Bingen , Kapn zinerstrasse 10 . 6327

Von der zurliok.

Karl Märker,
Schwalbacherstr. 23, !.

Sprechstunden für Zatbnleidensje
von 9—12 u. 2—6.

On parle fran ^ais . 6182

Pferdestall Einrichtunaen
liefert als Spezialität ^

Tech». Bureau für Tisen-Gieficrei u. Eiseiikonstruh 5063
August Zintgraff , 4 BiSmarckrin» * ho*'

Tapeten -T '-
Linoleum - I

RESTE
_ . . »ehr billig.

JuSiMsBernsteiw,Kirchga«p^
kL Alles ohne Aufschlag! ^

60 Pf. Gebr. Kaffee, kräftig u. fein, Pfd, M. 1.00 bis M 18a
18 „ Blauen Braunfchw. Cichorie, 5 Pack. 18 Pf. ' ^

lleichtlöll. Cacao, vorz. chiuef. Thee, p Pfd. b. 50a w
Zu Kaffee, Cacao, Thee, Würfelzucker per Pfd. 30 Pf ' ™
20 Pf. Einmachzucker, gern. Raff. , Pfd, 22 und 24 Pf'
Re's bei 5 Pfd. 11 Pf., gesch. Erbsen bei 5 Pfd 13 m
R °»° Grünkern. gz. u. gen,., Pfd. 30 Pf ., Haferflocken 20 Ns
Luppen» u. Gemüse,ludeln Pfd. 32 Pf. Piaccaroni Pfd 24 Ps. '
Neue Häringe. St . 5. 6. 8 u. 10 Pf. Nollmöpse „. ©aebinen

„ Salz. u. Essiggurken. Neuer Sauerkraut. llo/zsa
Rem-- Schweineschmalz, Pfd. 50 u. 60 Pf. Süßrahmmargarinc.

Fein,chm. Salatöl. Sch. 40 u. 60 Pf. Rüböl, Borl., Sch. gg x,
Gelbe Seife bei 5 Pfd. 21 Pf. Crystallsoda. 10 Pfd 35 M ^ '
Petroleum , Ltr . 1« Pf .. Salonöl . Ltr . 18 Pf,
Tklts. 125. J.  Schaab , GrabM. 3.
11 Pf. Seifcnpulver, b. 10  P . Schwed. Feuerzeug, 10 P. 75 Ps.

Für

per Flasche
excl. Glas

35  Pfg,
Baus , Rheinstr, 59

Telefon 3240.

5620

Täglich frische»

Apfelmost
Apfelwein Kelterei ( Motorbetrieb)

Friedrich Fetter,
Feldstrahe 20

629

Täglich frische»

Apfelmost
JEigene Kelterei).August Köhler,

Saalgasse 38:

Speifßbctoffßffi
(in vorzüglicher Qualität)
( wieder einzetroffen ) <450 H - lg.

vr-. Lager Mk. 3 .80.
€. I . W. Schwanke Nachf,,

Schwalbacherstrafie 43 . Telefon 414 . 5S71

<5? %°/aSa.

Apfel gold,
reiner perlender Apfelsaff«

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
die Flasche ohne Glas 30 Pfg.

Carl Doetsch^
Wiesbaden,

Tel . 3070 . Adolfstr . S.

%%
6023

Hklltk DB) ftlgkllilkB Äßk
? emre.!trr,1,̂ eiI zwei feinpolierte Betten ä. t
1 P>lüschgarnitur 145 Mk., polierteu. lackirte Kleiüerschrä
Bertikoms, Pfeilerspiegel, Divan, Waschkommoden mit u
Marmorplattc, 1 Fremdenbctt 95 Mk., 1 Regulator, F

Mk., Etagere, Sopha- u. and. Tische, Ottom
Nähtisch, Stühle, Paneelbretter, Kuckucksuhr, Ausziehtiscl
Bettstelle mit Sprungrahmc 17 Mk., Küchenschrank, Spie
Bilder, um den Umzug zu erleichtern spottbilligkaust. 6

AUirrchtstraßr 22. MH., Part.
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